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Symbol Typ Bedeutung

Warnung Ernsthafte oder sogar tödliche Verletzungen

Stromschlaggefahr Gefährliche Spannung

Brand Warnung: Brandgefahr / entflammbare 
Materialien

Achtung Verletzungen oder Sachschäden

Wichtig / Hinweis System richtig bedienen

Vielen Dank, dass Sie sich für dieses Produkt entschieden haben. 

Diese Bedienungsanleitung enthält wichtige Sicherheitshinweise und Anweisungen zur 
Bedienung und Wartung Ihres Gerätes. 

Bitte nehmen Sie sich die Zeit, diese Bedienungsanleitung vor Benutzung Ihres Gerätes zu 
lesen, und bewahren Sie sie zum künftigen Nachschlagen auf.
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1. SICHERHEITSHINWEISE

Netzspannung / 
Netzfrequenz

220 bis 240 V 
Wechselspannung / 50 
Hz

Maximale Stromaufnahme 
(A)

10

Wasserdruck (bar) Maximum 10 bar / 
Minimum 1 bar 

Gesamtleistung (W) 2100 

Maximale Waschkapazität 
(trockene Wäsche) (kg)

8

• Stellen Sie Ihr Gerät nicht auf einem Teppich 
oder einem anderen Untergrund auf, der die 
Luftzirkulation unterhalb des Geräts behindert. 

• Das Gerät darf nicht von Personen (einschließlich 
Kindern) benutzt werden, die unter körperlichen 
oder geistigen Einschränkungen leiden oder 
denen es an der nötigen Erfahrung im Umgang 
mit solchen Geräten mangelt. Eine Ausnahme 
kann gemacht werden, wenn solche Personen 
ständig beaufsichtigt werden und/oder gründlich 
in der Verwendung des Gerätes unterwiesen 
wurden. 

• Kinder unter 3 Jahren müssen ferngehalten 
werden, sofern keine lückenlose Beaufsichtigung 
gewährleistet ist. 

• Falls das Netzkabel beschädigt werden sollte, 
lassen Sie es sofort von einem autorisierten 
Kundendienst in Ihrer Nähe austauschen. 

• Schließen Sie die Maschine ausschließlich über 
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den neuen, mitgelieferten Wasserzulaufschlauch 
an die Wasserversorgung an. Verwenden Sie 
niemals alte, gebrauchte oder gar beschädigte 
Wasserzulaufschläuche. 

• Achten Sie darauf, dass Kinder nicht mit dem 
Gerät spielen. Kinder dürfen das Gerät nicht ohne 
Aufsicht reinigen oder bedienen. 

 Hinweis: Eine elektronische Ausgabe dieser 
Bedienungsanleitung können Sie über die E-Mail-
Adresse „washingmachine@standardtest.info“ 
anfordern. Bitte geben Sie in Ihrer E-Mail die 
Modellbezeichnung und Seriennummer (20-stellig) 
an. Diese finden Sie an der Gerätetür.

Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung 
aufmerksam. 
Ihr Gerät ist nur für den privaten 
Hausgebrauch vorgesehen. Bei 
kommerziellem Einsatz erlischt die Garantie. 
Diese Anleitung wurde für mehr als ein 
Modell zusammengestellt, sodass Ihr Gerät 
möglicherweise nicht alle hierin beschriebenen 
Funktionen und Merkmale aufweist. Aus 
diesem Grund ist es wichtig, beim Lesen 
der Bedienungsanleitung besonders auf die 
Abbildungen zu achten. 
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1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
• Die Umgebungstemperatur muss bei Betrieb Ihrer 

Waschmaschine 15 bis 25 °C betragen. 
• An Orten mit Temperaturen unter 0 °C könnten 

die Schläuche platzen und könnte die Elektronik 
des Geräts Störungen bekommen. 

• Bitte stellen Sie sicher, dass keine Gegenstände 
wie Nägel, Nadeln, Feuerzeuge oder Münzen in 
der in Ihre Waschmaschine eingelegten Wäsche 
verbleiben. 

• Sie sollten bei der ersten Inbetriebnahme 
einmal das Programm Baumwolle 90 ° ohne 
Wäsche laufen lassen. Füllen Sie zuvor Fach 
II der Waschmittelschublade zur Hälfte mit 
einem geeigneten Waschmittel. 

• Wenn Waschmittel und Weichspüler längere Zeit 
der Luft ausgesetzt sind, können sie verklumpen. 
Geben Sie Waschmittel und Weichspüler 
daher erst unmittelbar vor Beginn jedes 
Waschprogramms in die Schublade. 

• Ziehen Sie den Netzstecker der Waschmaschine 
und drehen Sie den Wasserhahn zu, falls die 
Waschmaschine voraussichtlich längere Zeit nicht 
genutzt wird. Zudem sollten Sie die Gerätetür 
offen lassen, damit die in der Waschmaschine 
verbliebene Feuchtigkeit verdunsten kann. 

• Aufgrund von Qualitätstests während 
der Produktion könnte sich noch etwas 
Wasser in Ihrer Waschmaschine befinden. 
Dies beeinträchtigt nicht den Betrieb Ihrer 
Waschmaschine. 

• Die Verpackung des Gerätes könnte für Kinder 
gefährlich werden. Erlauben Sie Kindern nicht, 
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mit der Verpackung oder mit Kleinteilen aus der 
Waschmaschine zu spielen. 

• Bewahren Sie Verpackungsmaterialien an einem 
für Kinder unzugänglichen Ort auf oder entsorgen 
Sie sie ordnungsgemäß 

• Verwenden Sie Programme mit Vorwäsche nur 
bei stark verschmutzter Wäsche. 
Öffnen Sie niemals die Waschmittelschublade, 

während das Gerät läuft. 
• Ziehen Sie bei einem Defekt den Netzstecker aus 

der Steckdose und drehen Sie den Wasserhahn 
zu. Versuchen Sie nicht selbst, Reparaturarbeiten 
durchzuführen. Wenden Sie sich dazu immer an 
einen autorisierten Kundendienstmitarbeiter. 

• Überschreiten Sie nicht die maximale Beladung 
des ausgewählten Waschprogramms. 
Versuchen Sie niemals, die Tür gewaltsam zu 

öffnen, während die Waschmaschine in Betrieb ist. 
• Waschen Sie keine Wäsche, die mit Mehl 

verschmutzt ist. Andernfalls könnte Ihr Gerät 
beschädigt werden. 

• Bitte befolgen Sie die Herstelleranweisungen 
bezüglich der Nutzung von Weichspüler 
oder ähnlichen Produkten, die Sie in Ihrer 
Waschmaschine einsetzen möchten. 

• Achten Sie darauf, dass die Gerätetür nicht 
blockiert ist und vollständig geöffnet werden kann. 

Stellen Sie Ihr Gerät an einem Ort auf, der gut 
gelüftet werden kann und idealerweise eine 
konstante Luftzirkulation bietet. 

Lesen Sie diese Warnhinweise. Befolgen 
Sie diese Ratschläge, um sich und Andere 
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vor Gefahren und schweren Verletzungen zu 
schützen.
Verbrennungsgefahr

Berühren Sie Ablaufschlauch und abgelassenes 
Wasser nicht, während Ihre Waschmaschine 
läuft. Die eventuell sehr hohe Temperatur birgt 
Verbrennungsgefahr. 

Tödliche Gefahr durch elektrischen Strom
• Schließen Sie Ihre Waschmaschine nicht über ein 

Verlängerungskabel an die Netzstromversorgung 
an. 

• Stecken Sie keinen beschädigten Stecker in 
eine Steckdose. 

• Ziehen Sie den Stecker niemals durch Ziehen 
am Kabel aus der Steckdose. Ziehen Sie immer 
nur direkt am Stecker. 

• Berühren Sie Netzkabel und/oder Netzstecker 
niemals mit feuchten oder gar nassen 
Händen, da dies einen Kurzschluss oder 
Stromschlag verursachen könnte. 

• Berühren Sie Ihre Waschmaschine nicht, 
wenn Ihre Hände oder Füße feucht oder gar 
nass sind. 

• Wenn Netzkabel und/oder Netzstecker 
beschädigt sind, bestehen Brand- und 
Stromschlaggefahr. Bei Beschädigung muss 
das Netzkabel von qualifiziertem Personal 
ersetzt werden. 
Überschwemmungsgefahr

• Prüfen Sie den Wasserdurchfluss, bevor Sie den 
Ablaufschlauch in ein Waschbecken legen. 
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• Ergreifen Sie die erforderlichen Maßnahmen, 
damit der Schlauch nicht verrutscht. 

• Der Wasserfluss kann könnte den Schlauch 
lösen, falls er nicht richtig befestigt ist. Achten Sie 
darauf, dass der Ablauf des Waschbeckens nicht 
durch einen Stöpsel oder dergleichen blockiert ist. 
Brandgefahr

• Bewahren Sie keine brennbaren Flüssigkeiten in 
der Nähe Ihrer Maschine auf. 

• Der Schwefelgehalt von Farbentfernern kann 
Korrosion verursachen. Verwenden Sie niemals 
Farbentfernungsmittel in Ihrer Maschine. 

• Verwenden Sie niemals Produkte mit 
Lösungsmitteln in Ihrer Maschine. 

• Bitte stellen Sie sicher, dass keine Gegenstände 
wie Nägel, Nadeln, Feuerzeuge oder Münzen in 
der in Ihre Waschmaschine eingelegten Wäsche 
verbleiben. 

Brand- und Explosionsgefahr
Sturz- und Verletzungsgefahr

• Niemand sollte auf Ihre Waschmaschine klettern. 
• Achten Sie darauf, dass Schläuche und Kabel 

keine Stolpergefahr darstellen. 
• Drehen Sie Ihre Waschmaschine nicht auf den 

Kopf, kippen Sie sie nicht auf die Seite. 
• Heben Sie Ihre Waschmaschine nicht an ihrer Tür 

oder Waschmittelschublade an. 

Das Gerät muss von mindestens 2  
Personen getragen werden. 
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Sicherheit von Kindern
• Lassen Sie Kinder in die Nähe der Maschine nicht 

unbeaufsichtigt. Kinder könnten sich im Gerät 
einschließen, was tödliche Folgen haben kann. 

• Achten Sie darauf, dass Kinder während des 
Betriebs nicht die Glastür berühren. Die Türfläche 
kann extrem heiß werden und Verbrennungen 
verursachen. 

• Halten Sie Verpackungsmaterial von Kindern  
fern. 

• Falls Waschmittel und Reinigungsmaterialien 
verschluckt werden oder mit Haut und 
Augen in Berührung kommen, können 
Vergiftungen und Reizungen auftreten. Halten Sie 
Reinigungsprodukte von Kindern fern. 

1.2 Während der Nutzung  

• Halten Sie Haustiere vom Gerät fern. 
• Bitte prüfen Sie vor Installation Ihres Gerätes die 

Verpackung sowie nach Öffnen der Verpackung 
die Außenflächen des Gerätes . Nehmen Sie das 
Gerät nicht in Betrieb, falls es beschädigt zu sein 
scheint oder die Verpackung bereits geöffnet war. 

• Ihr Gerät muss von einem autorisierten 
Kundendienstvertreter aufgestellt werden. 
Wenn es von einer anderen Person als einem 
autorisierten Kundendienstvertreter aufgestellt 
wird, erlischt möglicherweise Ihre Garantie. 

• Dieses Gerät darf nur dann von Kindern (ab 
acht Jahren) oder von Personen bedient 
werden, die unter körperlichen oder geistigen 
Einschränkungen leiden oder denen es an 
der nötigen Erfahrung im Umgang mit solchen 
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Geräten mangelt, wenn solche Personen 
aufmerksam und lückenlos beaufsichtigt werden, 
zuvor gründlich mit der Bedienung des Gerätes 
vertraut gemacht wurden und sich der damit 
verbundenen Gefahren voll und ganz bewusst 
sind. Achten Sie darauf, dass Kinder nicht mit 
dem Gerät spielen. Kinder dürfen das Gerät nicht 
ohne Aufsicht reinigen oder bedienen. 

• Verwenden Sie Ihr Gerät nur für Wäsche, die laut 
Hersteller waschmaschinengeeignet ist. 

• Entfernen Sie vor Inbetriebnahme 
der Waschmaschine unbedingt die 4 
Transportschrauben und Gummiabstandhalter 
an der Rückseite des Gerätes. Falls die 
Schrauben nicht entfernt werden, können 
sie starke Vibrationen, Geräusche und 
Fehlfunktionen des Gerätes verursachen und 
zum Erlöschen der Garantie führen. 

• Ihre Garantie deckt keine Schäden aufgrund von 
externen Faktoren wie Feuer, Überschwemmung 
und anderen Schadensquellen ab. 

• Entsorgen Sie diese Bedienungsanleitung nicht; 
bewahren Sie sie zum zukünftigen Nachschlagen 
auf und händigen Sie sie an den nächsten 
Eigentümer aus. 
Hinweis: Technische Daten des Gerätes können 

je nach erworbenem Gerätemodell abweichen.
Der Treibriemen sollte nur vom autorisierten 
Kundendienst ausgewechselt werden.
Einzig zulässiger Ersatzriemen: 42006396 Optibelt 
6 EPJ 1236
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1.3 Verpackung und Umwelt

Entsorgung von Verpackungsmaterialien
Die Verpackungsmaterialien schützen Ihr Gerät 
vor möglichen Transportschäden. Unsere 
Verpackungsmaterialien sind umweltfreundlich, 
da sie recycelt werden können. Der Einsatz 
recycelter Materialien reduziert den Verbrauch von 
Rohmaterialien und verringert die Abfallproduktion. 

1.4 Tipps zum Sparen
Wichtige Tipps zur effizienteren Nutzung Ihrer 
Maschine: 
• Überschreiten Sie nicht die maximale Beladung 

des ausgewählten Waschprogramms. Dies 
ermöglicht Ihrem Gerät, im Energiesparmodus zu 
laufen. 

• Verwenden Sie die Vorwäsche-Funktion nicht bei 
leicht verschmutzter Wäsche. Dies hilft bei der 
Verringerung von Strom- und Wasserverbrauch.
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CE-Konformitätserklärung
Wir erklären hiermit, dass unsere Produkte die einschlägigen europäischen Richtlinien, 
Entscheidungen und Vorschriften sowie die Anforderungen der genannten Normen 
erfüllen. 

Entsorgung (DE)
Das Symbol der durchgestrichenen Abfalltonne auf Rädern auf dem 
Produkt oder seiner Verpackung bedeutet, dass das Gerät nicht im 
Hausmüll entsorgt werden darf, sondern eine separate Entsorgung 
erfordert. Sie können das Altgerät kostenfrei bei einer geeigneten 
kommunalen Sammelstelle für Elektro- und Elektronikaltgeräte, z.B. 
einem Wertstoffhof, abgeben. Die Adressen erhalten Sie von Ihrer Stadt- 
bzw. Kommunalverwaltung. Alternativ können Sie kleine Elektroaltgeräte 
mit einer Kantenlänge bis zu 25 cm bei Händlern mit einer 
Verkaufsfläche für Elektro- und Elektronikgeräte von mind. 400 m² oder 
Lebensmittelhändlern mit einer Gesamtverkaufsfläche von mind. 800 m², 
die zumindest mehrmals im Jahr Elektro- und Elektronikgeräte anbieten, 
unentgeltlich zurückgeben. Größere Altgeräte können beim Neukauf 
eines Geräts der gleichen Geräteart, das im Wesentlichen die gleichen 
Funktionen wie das neue Gerät erfüllt, bei einem entsprechenden 
Händler kostenfrei zurückgegeben werden. Bezüglich der Modalitäten 
der Rückgabe eines Altgeräts im Fall der Auslieferung des neuen Geräts, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Händler.

Bitte Entnehmen Sie – sofern möglich – vor der Entsorgung des Produkts 
sämtliche Batterien und Akkus sowie alle Lampen, die zerstörungsfrei 
entnommen werden können.

Wir weisen darauf hin, dass Sie für die Löschung personenbezogener 
Daten auf dem zu entsorgenden Gerät selbst verantwortlich sind.

Entsorgung (AT)
Das Symbol der durchgestrichenen Abfalltonne auf Rädern auf dem 
Produkt oder seiner Verpackung bedeutet, dass das Gerät nicht im 
Hausmüll entsorgt werden darf, sondern eine separate Entsorgung 
erfordert. Sie können das Altgerät kostenfrei bei einer geeigneten 
kommunalen Sammelstelle für Elektro- und Elektronikaltgeräte, z.B. 
einem Wertstoffhof, abgeben. Die Adressen erhalten Sie von Ihrer Stadt- 
bzw. Kommunalverwaltung. Alternativ können Sie Elektroaltgeräte beim 
Kauf eines neuen Geräts der gleichen Art und mit derselben Funktion 
bei einem stationären Händler unentgeltlich zurückgeben. Bezüglich der 
Modalitäten der Rückgabe eines Altgeräts im Fall der Auslieferung des 
neuen Geräts, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler.
Bitte Entnehmen Sie – sofern möglich – vor der Entsorgung des Produkts 
sämtliche Batterien und Akkus sowie alle Lampen, die zerstörungsfrei 
entnommen werden können.
Wir weisen darauf hin, dass Sie für die Löschung personenbezogener 
Daten auf dem zu entsorgenden Gerät selbst verantwortlich sind.
Das Gerät kann Stoffe enthalten, die bei falscher Entsorgung Umwelt 
und menschliche Gesundheit gefährden können. Das Materialrecycling 
hilft, Abfall zu reduzieren und Ressourcen zu schonen. Durch die 
getrennte Sammlung von Altgeräten und deren Recycling tragen Sie zur 
Vermeidung negativer Auswirkungen auf die Umwelt und die menschliche 
Gesundheit bei.
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Entsorgung (CH)
Das Symbol der durchgestrichenen Abfalltonne auf Rädern auf dem 
Produkt oder seiner Verpackung bedeutet, dass das Gerät nicht im 
Hausmüll entsorgt werden darf, sondern eine separate Entsorgung 
erfordert. Sie können das Altgerät kostenfrei bei einer geeigneten 
kommunalen Sammelstelle für Elektro- und Elektronikaltgeräte, z.B. 
einem Wertstoffhof, abgeben. Die Adressen erhalten Sie von Ihrer 
Stadt- bzw. Kommunalverwaltung. Alternativ können Sie Elektroaltgeräte 
kostenfrei bei Händlern zurückgeben, die Geräte dieser Art im Sortiment 
führen. Bezüglich der Modalitäten der Rückgabe eines Altgeräts im 
Fall der Auslieferung des neuen Geräts, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Händler.
Bitte Entnehmen Sie – sofern möglich – vor der Entsorgung des Produkts 
sämtliche Batterien und Akkus sowie alle Lampen, die zerstörungsfrei 
entnommen werden können.
Wir weisen darauf hin, dass Sie für die Löschung personenbezogener 
Daten auf dem zu entsorgenden Gerät selbst verantwortlich sind.

Élimination des déchets (CH)
Le symbole de la poubelle barrée sur le produit ou son emballage signifie 
que l’appareil ne doit pas être jeté avec les ordures ménagères, mais doit 
être éliminé séparément. Vous pouvez vous débarrasser gratuitement 
de l’ancien équipement dans un point de collecte qui accepte les 
anciens appareils électriques et électroniques, par ex. une déchetterie. 
Vous trouverez les adresses auprès de votre commune ou sur le site 
Recycling-Map.ch. Vous pouvez également renvoyer gratuitement les 
anciens appareils électriques aux revendeurs qui ont des appareils de 
ce type dans leur gamme de produits. Veuillez contacter votre revendeur 
pour savoir comment retourner un ancient appareil lors de la livraison du 
nouvel appareil.
Veuillez retirer - si possible - toutes les piles et batteries ainsi que toutes 
les ampoules qui peuvent être retirées de manière non destructive avant 
de vous débarrasser du produit. Nous attirons votre attention sur le fait 
que vous êtes vous-même responsable de la suppression des données 
personnelles sur l’appareil à éliminer.

Smaltimento (CH)
Il simbolo del bidone della spazzatura barrato riportato sul prodotto o sulla 
sua confezione indica che l’apparecchiatura non deve essere smaltita con 
altri rifiuti domestici, ma richiede, invece, uno smaltimento differenziato. 
È possibile smaltire gratuitamente le vecchie apparecchiature presso 
un punto di raccolta comunale idoneo per le vecchie apparecchiature 
elettriche ed elettroniche, ad es. un centro di riciclaggio. Gli indirizzi 
possono essere ottenuti dalla città o dal governo locale. In alternativa, 
puoi restituire gratuitamente I vecchi elettrodomestici ai rivenditori che 
hanno elettrodomestici di questo tipo nella loro gamma di prodotti. 
Contatta il tuo rivenditore in merito ai metodi che è possibile utilizzare per 
restituire un vecchio apparecchio al momento della consegna del nuovo 
apparecchio.
Rimuovi, se possibile, tutte le batterie e gli accumulatori nonché tutte le 
lampade che possono essere rimosse in modo non distruttivo prima di 
smaltire il prodotto.
Vorremmo sottolineare che sei tu stesso responsabile della cancellazione 
dei dati personali sul dispositivo da smaltire.
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Verpackung und Umwelt 
Verpackungsmaterialien schützen Ihr Gerät vor Schäden, die während des 
Transports auftreten können. Die Verpackungsmaterialien sind 
umweltfreundlich, da sie recycelt werden können. Der Einsatz recycelter 
Materialien reduziert den Verbrauch von Rohstoffen und verringert somit 
die Abfallproduktion.
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2. TECHNISCHE DATEN

123

4

5

6

7

8

9

10

Allgemeiner Aufbau
1. Elektronisches Display 
2. Programmknopf 
3. Oberer Einsatz
4. Waschmittelschublade
5. Trommel
6. Pumpenfilterklappe
7. Wasserzulaufventil
8. Netzkabel
9. Ablaufschlauch
10. Transportschrauben 

2.1 Technische Daten

Netzspannung/
Netzfrequenz (V/
Hz)

220 bis 240 V 
Wechsel 
spannung /  
50 Hz

Maximale 
Stromaufnahme 
(A)

10

Wasserdruck 
(bar)

Maximal: 10 
bar 

Mindestens: 
1 bar

Gesamtleistung 
(W)

2100  

Maximale 
Kapazität 
(trockene 
Wäsche; kg)

8

Schleuderdrehzahl 
(U/min)

  
 1400  

Anzahl 
Programme 15

Abmessungen 
(mm)

Höhe 

Breite
Tiefe

845

597 
527
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3. INSTALLATION

3.1 Entfernen der Transportschrauben

X X4 4

X4

1

3

2

4

1. Entfernen Sie vor Inbetriebnahme 
der Waschmaschine unbedingt 
die 4 Transportschrauben und 
Gummiabstandhalter an der Rückseite 
des Gerätes. Falls die Schrauben 
nicht entfernt werden, können sie 
starke Vibrationen, Geräusche 
und Fehlfunktionen des Gerätes 
verursachen und die Garantie erlöschen 
lassen. 

2. Lösen Sie die Transportschrauben mit 
einem geeigneten Schraubenschlüssel 
gegen den Uhrzeigersinn. 

3. Ziehen Sie die Transportschrauben 
gerade heraus. 

4. Bringen Sie die im Zubehörbeutel 
enthaltenen Kunststoffsteckkappen in 
den Löchern der Transportschrauben 
an. Die Transportschrauben sollten für 
den künftigen Gebrauch aufbewahrt 
werden. 

Hinweis: Entfernen Sie 
die Transportschrauben vor der ersten 
Inbetriebnahme der Maschine. Schäden 
aufgrund des Betriebs der Maschine mit 
angebrachten Transportschrauben werden 
nicht durch die Garantie abgedeckt. 

3.2 Füße/verstellbare Streben anpassen

1

1. Installieren Sie Ihre Maschine nicht auf 
einem Untergrund (wie einem Teppich), 
der eine angemessene Belüftung der 
Basis verhindert. 

• Installieren Sie sie zur Gewährleistung 
eines lautlosen, vibrationslosen Betriebs 
auf einem festen Untergrund. 

• Sie können Ihre Maschine über die 
verstellbaren Füße ausrichten. 

• Lösen Sie die 
Kunststoffsicherungsmutter. 

X4

2 3

2. Drehen Sie die Füße zum Anheben der 
Maschine im Uhrzeigersinn. Drehen Sie 
die Füße zum Absenken der Maschine 
gegen den Uhrzeigersinn. 

• Ziehen Sie die Sicherungsmuttern durch 
Drehen im Uhrzeigersinn an, sobald die 
Maschine gerade steht. 

3. Schieben Sie zum Ausgleichen niemals 
Pappe, Holz oder ähnliche Materialien 
unter die Maschine. 

• Achten Sie beim Reinigen des Bodens 
am Aufstellungsort der Maschine darauf, 
sie nicht außer Waage bringen. 

3.3 Elektrischer Anschluss
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• Ihre Waschmaschine benötigt 220 bis 
240 V Netzstrom, 50. 

• Das Netzkabel Ihrer Waschmaschine 
ist mit einem geerdeten Stecker 
ausgestattet. Dieser Stecker muss 
immer an eine geerdete Steckdose mit 
10 Ampere-Sicherung angeschlossen 
werden. 

• Falls Sie keine geeignete Steckdose mit 
konformer Sicherung haben, lassen Sie 
eine von einem qualifizierten Elektriker 
installieren. 

• Wir übernehmen keine Verantwortung 
für Schäden, die aufgrund der Nutzung 
eines nicht geerdeten Gerätes auftreten. 

Hinweis: Der Betrieb Ihres 
Gerätes bei niedriger Spannung verkürzt 
seine Lebensdauer und reduziert seine 
Leistung. 

3.4 Anschluss des 
Wasserzulaufschlauchs

3/4 Zoll

1
0
 m

m

1

3

2

4

1. Ihre Maschine verfügt je nach 
Spezifikationen entweder über einen 
einzelnen Wasserzulauf (Kaltwasser) 
oder einen doppelten Wasserzulauf 
(Warm- und Kaltwasser). Der Schlauch 
mit weißer Kappe darf nur an einem 
Kaltwasserzulauf, der Schlauch 
mit roter Kappe kann an einem 
Warmwasserzulauf angeschlossen 
werden (falls zutreffend). 

• Zur Vermeidung von Wasserlecks an 
den Verbindungsstellen sind 1 oder 
2 Muttern (je nach Spezifikationen 
Ihrer Maschine) im Lieferumfang des 
Schlauchs enthalten. Bringen Sie diese 
Muttern an dem/den Ende(n) des mit 
der Wasserversorgung verbundenen 
Wasserzulaufschlauchs an. 

2. Bringen Sie die neuen 
Wasserzulaufschläuche an einem 
Wasserhahn mit ¾-Zoll-Gewinde an. 

• Montieren Sie die weiße Kappe des 
Wasserzulaufschlauchs auf dem 
weißen Wasserzulaufventil an der 
Rückseite der Maschine und die rote 
Kappe des Schlauchs auf dem roten 
Wasserzulaufventil (falls zutreffend). 

• Ziehen Sie die Verbindungen von Hand 
fest. Wenden Sie sich im Zweifelsfall an 
einen qualifizierten Installateur. 

• Bei einem Wasserdruck von 1 bis 10 
bar arbeitet Ihre Maschine optimal (ein 
Druck von 1 bar bedeutet, dass mehr 
als 8 Liter Wasser pro Minute aus 
einem voll aufgedrehten Wasserhahn 
strömen). 

3. Sobald Sie alle Anschlüsse hergestellt 
haben, drehen Sie vorsichtig den 
Wasserhahn auf und prüfen auf Lecks. 

4. Stellen Sie sicher, dass die neuen 

~ 95 cm ~ 140 cm

~ 145 cm ~ 95 cm

0
 –

 m
a
x.

 1
0
0
 c

m

˜ ˜
95 cm 150 cm
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Wasserzulaufschläuche nicht 
eingeklemmt, geknickt, verdreht oder 
verbogen sind. 

• Falls Ihre Maschine über einen 
Warmwasserzulauf verfügt, sollte die 
Temperatur der Warmwasserversorgung 
70 °C nicht überschreiten. 

Hinweis: Ihre Waschmaschine 
darf nur über den neuen, mitgelieferten 
Zulaufschlauch an Ihre Wasserversorgung 
angeschlossen werden. Alte Schläuche 
dürfen nicht wiederverwendet werden. 

3.5 Wasserablauf anschließen

• Schließen Sie den Wasserzulauf über 
eine zusätzliche Vorrichtung an eine 
Steigleitung oder einen Auslaufkrümmer 
eines Waschbeckens an. 

• Versuchen Sie niemals, den 
Wasserzulaufschlauch zu verlängern. 

• Platzieren Sie den 
Wasserzulaufschlauch von Ihrer 
Maschine nicht in einem Behälter, Eimer 
oder einer Badewanne. 

• Achten Sie darauf, dass der 
Wasserzulaufschlauch nicht verbogen, 
geknickt, eingeklemmt oder verlängert 
ist. 

• Der Wasserzulaufschlauch muss in 
einer maximalen Höhe von 100 cm über 
dem Boden installiert werden. 

4. ÜBERSICHT ÜBER 
DAS BEDIENFELD

1 2 3

 

1. Waschmittelschublade
2. Programmknopf 
3. Elektronisches Display 
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4.1 Waschmittelschublade

1

2

3

4

5

6

1. Flüssigwaschmittel-Erweiterungen 
2. Hauptwäsche-Waschmittelfach
3. Weichspülerfach
4. Vorwäsche-Waschmittelfach
5. Pulverwaschmittel-Stufen
6. Pulverwaschmittel-Löffel (*)
(*) Die technischen Daten können je nach 
Gerät variieren.

4.2 Bereiche
Hauptwäsche-Waschmittelfach: 

Dieses Fach ist für Flüssig- oder 
Pulverwaschmittel oder Entkalker. Die 
Flüssigwaschmittel-Platte wird in die 
Maschine eingelegt mitgeliefert. (*) 

Weichspüler-, Stärke-, Waschmittelfach:

Dieses Fach ist für Weichspüler oder 
Stärke. Befolgen Sie die Anweisungen 
auf der Verpackung. Wenn Weichspüler 
nach dem Gebrauch Spuren hinterlassen, 
verdünnen Sie ihn oder verwenden Sie 
Flüssigweichspüler. 
Vorwäsche-Waschmittelfach: 

Dieses Fach sollte nur genutzt werden, 
wenn die Vorwäsche-Funktion ausgewählt 
ist. Sie sollten die Vorwäsche-Funktion 
nur bei stark verschmutzter Wäsche 
verwenden. 
(*) Die technischen Daten können je nach 
Gerät variieren. 
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4.3 Programmknopf

• Drehen Sie den Programmknopf zur 
Auswahl des gewünschten Programms 
im oder gegen den Uhrzeigersinn, bis 
der Zeiger am Programmknopf auf das 
ausgewählte Programm zeigt. 

• Achten Sie darauf, dass der 
Programmknopf exakt auf das 
gewünschte Programm eingestellt ist. 

4.4 Elektronisches Display

1
6

7
2 3 4 5

1. Elektronisches Display
2. Digitaldisplay
3. Temperatureinstelltaste
4. Schleuderdrehzahltaste
5. Zusatzfunktionstaste 1
6. Start/Pause-Taste
7. Leuchte der Start/Pause-Taste
Das Display zeigt Waschverzögerungszeit 
(falls eingestellt), Temperaturauswahl, 
Schleuderdrehzahl und alle ausgewählten 
Zusatzfunktionen. Das Display zeigt 
„Ende“, wenn das ausgewählte Programm 
abgeschlossen ist. Das Display zeigt auch 
an, wenn ein Fehler an Ihrer Maschine 
aufgetreten ist.

5. IHRE WASCHMASCHINE 
VERWENDEN

5.1 Wäsche vorbereiten

1

3

5

7

2

4

6

DG
VD
SH

DG
VD
S

1. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem 
Pflegeetikett der Kleidung. 

• Sortieren Sie Ihre Wäsche je nach Typ 
(Baumwolle, Synthetik, Feinwäsche, 
Wolle etc.), Waschtemperatur 
(Kaltwäsche, 30 °, 40 °, 60 °, 90 °) 
und Verschmutzungsgrad (leicht 
verschmutzt, normal verschmutzt, stark 
verschmutzt). 

2. Waschen Sie Bunt- und Weißwäsche 
niemals gemeinsam. 

• Dunkle Textilien können abfärben 
und sollten daher zunächst mehrmals 
separat gewaschen werden. 

3. Stellen Sie sicher, dass sich keine 
Metallteile in Ihrer Wäsche oder in den 
Taschen befinden; entfernen Sie sie 
gegebenenfalls. 

Achtung: Geräteschäden 
aufgrund von Fremdkörpern sind nicht 
durch die Garantie abgedeckt. 
4. Schließen Sie Reißverschlüsse und 
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Druckknöpfe. 
5. Entfernen Sie Metall- oder 

Kunststoffhaken von Vorhängen oder 
stecken Sie sie in ein Wäschenetz oder 
einen Beutel. 

6. Drehen Sie Textilien, wie Hosen, 
Strickwaren, T-Shirts und Sweatshirts, 
auf links. 

7. Waschen Sie Socken, Krawatten und 
andere kleine Wäschestücke in einem 
Wäschenetz. 

Maximale 
Bügeltemperatur 

150 °C

Kann chemisch 
getrocknet 

werden

Bügelfrei

Chemische 
Reinigung in 

Benzin, purem 
Alkohol und 

R113 ist erlaubt

Maximale 
Bügeltemperatur 

200 °C

Keine 
chemische 
Reinigung 

Zum Trocknen 
aufhängen

Perchlorethylen 
R11, R13, 
Petroleum

Normales 
Waschen

Nicht bügeln

Zum Trocknen 
flach 

ausbreiten

Nicht im 
Wäschetrockner 

trocknen

Perchlorinethylen 
R11, R113, 

Benzin

Kann gebleicht 
werden Nicht bleichen

F P A

5.2 Wäsche in die Maschine geben

• Öffnen Sie die Gerätetür. 
• Verteilen Sie Ihre Wäsche gleichmäßig 

in der Maschine. 

Hinweis: Achten Sie darauf, 
die Trommel nicht zu überladen, da sich 
dies negativ auf die Waschergebnisse 
auswirken und Falten verursachen 
kann. Informationen zur Beladung 
entnehmen Sie bitte den Tabellen zu den 
Waschprogrammen.   
Die folgende Tabelle zeigt das ungefähre 
Gewicht typischer Wäschestücke: 

Wäschetyp Gewicht (g)

Handtuch 200

Betttuch 500

Bademantel 1200

Bettbezug 700

Kissenbezug 200

Unterwäsche 100

Tischdecke 250

• Geben Sie jedes Wäschestück einzeln 
hinein. 

• Achten Sie darauf, dass keine 
Wäschestücke zwischen 
Gummidichtung und Tür eingeklemmt 
werden. 

• Drücken Sie die Tür sanft zu, bis sie 
einrastet. 

click

• Stellen Sie sicher, dass die Tür 
vollständig geschlossen ist. Andernfalls 
startet das Programm nicht. 

5.3 Waschmittel in die Maschine geben
Wie viel Waschmittel Sie in Ihre Maschine 
geben sollten, hängt von folgenden 
Kriterien ab: 
• Verzichten Sie auf eine Vorwäsche, falls 

Ihre Kleidung nur leicht verschmutzt 
ist.  Geben Sie eine geringe Menge 
Waschmittel (entsprechend den 
Anweisungen des Herstellers) in Fach II 
der Waschmittelschublade. 
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• Falls Ihre Kleidung stark verschmutzt 
ist, wählen Sie ein Programm mit 
Vorwäsche und geben Sie ¼ des zu 
verwendenden Waschmittels in Fach I 
der Waschmittelschublade und den Rest 
in Fach II. 

• Verwenden Sie nur Waschmittel für 
automatische Waschmaschinen. 
Befolgen Sie bezüglich der 
Waschmittelmenge die Anweisungen 
des Herstellers. 

• An Orten mit hartem Wasser wird mehr 
Waschmittel benötigt. 

• Die Menge des benötigten Waschmittels 
erhöht sich mit der Wäschemenge. 

• Geben Sie Weichspüler in das mittlere 
Fach der Waschmittelschublade. 
Übersteigen Sie die MAX-Markierung 
nicht. 

• Dickflüssige Weichspüler können 
die Schublade zusetzen und sollten 
verdünnt werden. 

• Sie können in allen Programmen 
ohne Vorwäsche Flüssigwaschmittel 
verwenden. Schieben Sie dazu 
die Flüssigwaschmittel-Platte (*) 
in die Führungen in Fach II der 
Waschmittelschublade. Orientieren Sie 
sich beim Befüllen der Schublade an 
den Linien an der Platte. 

(*) Die technischen Daten können je nach 
Gerät variieren. 

5.4 Ihr Gerät bedienen

1 2

1. Schließen Sie Ihr Gerät an die 
Stromversorgung an. 

2. Drehen Sie das Wasser auf. 
• Öffnen Sie die Gerätetür. 
• Verteilen Sie Ihre Wäsche gleichmäßig 

in der Maschine. 
• Drücken Sie die Tür sanft zu, bis sie 

einrastet. 

5.5 Programm wählen
Verwenden Sie zur Auswahl des am besten 
zu Ihrer Wäsche passenden Programms die 
Programmtabellen.  

5.6 System zur Erkennung 
halber Beladung
Ihr Gerät verfügt über ein System zur 
Erkennung halber Beladung. 
Falls Sie weniger als die Hälfte der 
maximalen Wäschemenge in Ihre 
Maschine geben, stellt sie unabhängig 
vom ausgewählten Programm automatisch 
die Halbe-Beladung-Funktion ein. Das 
bedeutet, dass das ausgewählte Programm 
weniger Zeit benötigt und weniger Wasser 
und Strom verbraucht.

(*) Modellabhängig

5.7 Zusatzfunktionen 
1. Temperatur auswählen
Ändern Sie die automatisch programmierte 
Waschwassertemperatur über die 
Waschwassertemperatur-Einstelltaste.

Wenn Sie ein Programm wählen, wird 
automatisch die maximale Temperatur für 
dieses Programm ausgewählt. Passen 
Sie die Temperatur an, indem Sie die 
Wassertemperatur-Einstelltaste drücken, 
bis die gewünschte Temperatur am 
Digitaldisplay angezeigt wird.
Durch Drücken der Temperatureinstelltaste 
können Sie die Waschwassertemperatur 
stufenweise zwischen der maximalen 
Waschwassertemperatur des ausgewählten 
Programms und Kaltwäsche (- (- C) 
einstellen.
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2. Schleuderdrehzahl auswählen 

Wenn Sie ein Programm wählen, wird 
automatisch die maximale Schleuderzahl 
ausgewählt. 
Passen Sie die Schleuderdrehzahl 
zwischen der maximalen Schleuderdrehzahl 
und der Abbruchoption an (- - -), indem Sie 
die Schleuderdrehzahl-Taste drücken, bis 
die gewünschte Drehzahl angezeigt wird.
Falls Sie die gewünschte 
Schleuderdrehzahl übersprungen 
haben, drücken Sie weiterhin die 
Schleuderdrehzahl-Einstelltaste, bis die 
gewünschte Schleuderdrehzahl erneut 
angezeigt wird.

3. Verzögerungstimer 

Zusatzfunktionstaste 3 Verzögerungstimer

Sie können die Startzeit des 
Waschprogramms mit dieser Zusatzfunktion 
um 1 bis 23 Stunden verzögern.
So nutzen Sie die Verzögerungsfunktion:
• Drücken Sie die Verzögerungstaste 

einmal.

• „01h“ wird angezeigt.  leuchtet am 
elektronischen Display auf.

• Drücken Sie die Verzögerungstaste, 
bis Sie die Zeit erreichen, nach der die 
Maschine das Waschprogramm starten 
soll.

• Falls Sie die gewünschte 
Verzögerungszeit übersprungen haben, 
drücken Sie die Verzögerungstaste 
weiter, bis diese Zeit erneut erreicht ist.

• Nutzen Sie die 
Zeitverzögerungsfunktion, indem Sie die 
Maschine über die Start/Pause-Taste 

drücken.

• Wenn Sie die Verzögerung abbrechen 
möchten:

 - Wenn Sie das Gerät über die Start/
Pause-Taste gestartet haben, 
müssen Sie die Verzögerungstaste 
nur einmal drücken.  erlischt am 
elektronischen Display.

 - Falls Sie die Start/Pause-Taste nicht 
gedrückt haben, drücken Sie die 
Verzögerungstaste kontinuierlich, 
bis  am elektronischen 
Display erlischt.  erlischt am 
elektronischen Display.

HINWEIS: Falls Sie eine 
Zusatzfunktion wählen möchten, die 
Zusatzfunktion-LED aber nicht leuchtet, 
bedeutet dies, dass diese Funktion in dem 
von Ihnen ausgewählten Waschprogramm 
nicht verwendet werden kann.

Start/Pause-Taste

Durch Drücken der Start/Pause-Taste 
können Sie ein ausgewähltes Programm 
starten oder ein bereits laufendes 
Programm anhalten. Falls Sie Ihre 
Maschine in den Bereitschaftsmodus 
schalten, blinkt die Start/Pause-LED am 
Display. 
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5.8 Kindersicherung
Die Kindersicherung ermöglicht 
Ihnen die Sperrung der Tasten, damit 
nicht versehentlich Änderungen am 
ausgewählten Waschprogramm 
vorgenommen werden.
Aktivieren Sie die Kindersicherung, indem 
Sie Taste 2 und 3 gleichzeitig mindestens 
3 Sekunden gedrückt halten. „CL“ blinkt 
2 Sekunden lang am elektronischen 
Display, wenn die Kindersicherung 
aktiviert ist. 

Wenn bei aktiver Kindersicherung eine 
Taste gedrückt oder das ausgewählte 
Programm über den Programmknopf 
geändert wird, blinkt das „CL“-Symbol 
2 Sekunden lang am elektronischen 
Display.
Wenn der Programmauswahlknopf bei 
aktiver Kindersicherung auf „Abbrechen“ 
eingestellt und anschließend ein anderes 
Programm ausgewählt wird, läuft das 
zuvor ausgeführte Programm weiter. 
Deaktivieren Sie die Kindersicherung, 
indem Sie Taste 2 und 3 gleichzeitig 
mindestens 3 Sekunden gedrückt halten, 
bis „CL“ am elektronischen Display 
verschwindet. 

5.9 Programm abbrechen 
So brechen Sie ein laufendes 
Programm zu beliebiger Zeit ab:
1. Programmauswahlknopf auf die 

Stopp-Position einstellen.
2. Die Maschine hält an, das Programm 

wird abgebrochen.
3. Programmknopf auf ein anderes 

Programm einstellen, damit das 
Wasser aus der Maschine abgepumpt 
wird.

4. Das Wasser wird abgepumpt, das 
Programm danach abgebrochen.

5. Nun können Sie ein neues Programm 
wählen und ausführen. 

5.10 Programmende

Nach Abschluss des ausgewählten 
Waschprogramms stoppt die Maschine 
automatisch.
• „Ende“ blinkt am elektronischen 

Display.
• Sie können die Gerätetür öffnen und 

die Wäsche herausnehmen.
• Lassen Sie die Gerätetür der 

Maschine einen Spalt offen stehen, 
damit die restliche Feuchtigkeit 
verdunsten kann.

• Programmauswahlknopf auf die 
Stopp-Position einstellen.

• Ziehen Sie den Netzstecker.
• Drehen Sie den Wasserhahn zu.  



DE - 23DE - 23

6. PROGRAMMTABELLE
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Wäschetyp/Beschreibung

Baumwolle  *60-90-80-70-40 8,0 2 145
Stark verschmutzte Baumwoll- und 

Leinentextilien. (Unterwäsche, Bettwäsche, 
Tischtücher, Handtücher (maximal 4,0 kg), 

Bettzeug etc.)   

Öko 40-60 *40 - 60 8,0 2 218
Stark verschmutzte Baumwoll- und 

Leinentextilien. (Unterwäsche, Bettwäsche, 
Tischtücher, Handtücher (maximal 4,0 kg), 

Bettzeug etc.)  

Vorwäsche Baumwolle *60 - 50 - 40 - 30 
- “- -C” 8,0 1&2 164

Stark verschmutzte Baumwoll- und 
Leinentextilien. (Unterwäsche, Bettwäsche, 
Tischtücher, Handtücher (maximal 4,0 kg), 

Bettzeug etc.) 

Baumwolle 20 ° *20- “- -C” 4,0 2 59
Baumwoll- und Leinentextilien, leicht 

verschmutzt. (Unterwäsche, Bettwäsche, 
Tischdecken, Handtücher (maximal  2,0 kg), 

Bettlaken etc.)

Buntwäsche *40 - 30 - “- -C” 3,5 2 130
Baumwoll- und Leinentextilien, leicht 

verschmutzt. (Unterwäsche, Bettwäsche, 
Tischdecken, Handtücher (maximal  2,0 kg), 

Bettlaken etc.)

Wolle *30 - “- -C” 2,5 2 44 Maschinenwaschbare Wollsachen.

Spülen *“- -C” 8,0 - 30  Führt bei jeglicher Wäsche nach dem 
Waschen einen zusätzlichen Spülschritt aus.

Anti-Allergie *60 - 50 - 40 - 30 
- “- -C” 4,0 2 212 Babywäsche

Schleudern/Abpumpen *“- -C” 8,0 - 17

Verwenden Sie dieses Programm für 
jede beliebige Wäscheart, wenn Sie 

einen zusätzlichen Schleudern nach dem 
Waschen wünschen./ Sie können das 
Abpumpen-Programm zum Abpumpen 
des im Gerät angesammelten Wassers 
nutzen (Zugabe oder Herausnahme von 
Wäsche. Aktivieren Sie das Abpumpen-

Programm, indem Sie den Programmknopf 
auf das Programm Schleudern / Abpumpen 
einstellen. Das Programm startet, nachdem 

Sie mit der Zusatzfunktionstaste „Schleudern 
abgebrochen“ gewählt haben.

Hand-/Feinwäsche *30 - “- -C” 2,5 2 90 Empfindliche Textilien und Textilien, die von 
Hand gewaschen müssen.

Synthetik / Pflegeleicht *40 - 30 - “- -C” 3,5 2 110
Stark verschmutzte und Synthetik-

Mischfasern-Textilien. (Nylonsocken, 
Hemden, Blusen, Hosen mit Synthetikanteil 

etc.)

 Mix *40 - 30 - “- -C” 3,5 2 105
Stark verschmutzte Baumwoll-, Synthetik-, 

Leinen- und Buntwäsche können zusammen 
gewaschen werden. 

Jeans *30 - “- -C” 3,5 2 96

Schwarze und dunkle Wäschestücke 
aus Baumwolle, Mix oder Jeans. Auf 

links waschen. Jeans enthalten oftmals 
übermäßige Färbemittel und können während 
der ersten Waschgänge abfärben. Waschen 
Sie helle und dunkle Wäschestücke separat

(**) Kurz 60’ 60°C *60 - 50 - 40 - 30 
- “- -C” 4,0 2 60

Zum Waschen verschmutzter Baumwoll- und 
Leinentextilien (auch Buntwäsche) bei 60 °C 

in 60 Minuten.

(***) Kurz 15 min. *30 - “- -C” 2,0 2 15
Hiermit können Sie leicht verschmutzte 

Baumwoll-, Buntwäsche und Leinentextilien 
in nur 15 Minuten waschen.
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Hinweis: Die Programmdauer kann sich je nach Wäschemenge, 
Wassertemperatur, Umgebungstemperatur und ausgewählten Zusatzfunktionen 
ändern.

(*) Die Waschwassertemperatur des Programms ist die Werkseinstellung.

(**) Falls Ihr Gerät die Schnellwäsche-Zusatzfunktion hat, können Sie die Schnellwäsche-Option am 
Anzeigefeld aktivieren und die Maschine mit bis zu 2 kg Wäsche beladen, die anschließend in 30 
Minuten gewaschen wird.

(***) Aufgrund der geringen Programmdauer sollten Sie weniger Waschmittel verwenden. Das 
Programm könnte länger als 15 Minuten dauern, falls Ihre Maschine eine ungleichmäßige Beladung 
erkennt. Sie können die Gerätetür der Waschmaschine 2 Minuten nach dem Waschen öffnen. (Die 
Dauer von 2 Minuten ist in der Programmdauer nicht enthalten.)

Gemäß den Verordnungen 1015/2010 und 1061/2010 handelt es sich bei den Programmen 1 und 2 um 
das “Standardprogramm Baumwolle 60 °C” bzw. das “Standardprogramm Baumwolle 40 °C”.

Das Programm Öko 40-60 ist in der Lage, normal verschmutzte Baumwollwäsche, die als bei 40 oder 
60 °C waschbar deklariert ist, zusammen im gleichen Zyklus zu waschen. Dieses Programm dient zur 
Beurteilung der Übereinstimmung mit der Ökodesign-Gesetzgebung der EU.
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• Die effizientesten Programme in Bezug auf den Energieverbrauch sind im Allgemeinen 
diejenigen, die weniger heiß waschen, aber länger dauern.

• Indem Sie Ihre Waschmaschine bis zu der vom Hersteller für die jeweiligen Programme 
angegebenen Kapazität beladen, tragen Sie zum Energie- und Wassersparen bei.

• Die Programmdauer sowie die Energie- und Wasserverbrauchswerte können je nach 
Gewicht und Art der Waschladung, der ausgewählten Zusatzfunktionen, der Eigenschaften 
des Leitungswasser und der Umgebungstemperatur variieren.

• Für Waschprogramme mit niedriger Temperatur sollten Sie Flüssigwaschmittel verwenden. 
Die notwendige Waschmittelmenge kann je nach Menge und Verschmutzungsgrad der 
Wäsche variieren. Bitte richten Sie sich für die verwendete Waschmittelmenge nach den 
Empfehlungen der Waschmittelhersteller.

• Die Geräuschentwicklung und der Restfeuchtigkeitsgehalt hängen stark von der 
Schleuderdrehzahl ab. Je höher die Schleuderdrehzahl in der Schleuderphase, desto mehr 
Lärm und desto geringer der Restfeuchtigkeitsgehalt.

• Sie können auf die Produktdatenbank zugreifen, in der die Modellinformationen gespeichert 
sind, indem Sie den QR-Code auf dem Energieetikett einscannen. 
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6.1 Wichtige Informationen
• Verwenden Sie nur für automatische Waschmaschinen geeignete Waschmittel, 

Weichspüler und andere Zusätze. Wegen zu viel Waschmittel hat sich zu viel Schaum 
gebildet, so dass das automatische Schaumabsorptionssystem aktiviert wurde.

• Wir empfehlen eine regelmäßige Reinigung der Waschmaschine alle 2 Monate. 
Verwenden Sie zur regelmäßigen Reinigung das Trommelreinigungsprogramm. Wenn 
Ihre Maschine kein Trommelreinigungsprogramm hat, verwenden Sie das Programm 
Baumwolle 90. Verwenden Sie bei Bedarf speziell für Waschmaschinen hergestellte 
Kalkentferner.

• Öffnen Sie die Tür niemals gewaltsam, wenn die Maschine läuft. Sie können die Tür 
Ihrer Maschine 2 Minuten nach Abschluss eines Waschvorgangs öffnen. *

• Öffnen Sie die Tür niemals gewaltsam, wenn die Maschine läuft. Die Tür öffnet sich 
unmittelbar nach Beendigung des Waschzyklus. *

• Die Installation und alle Reparaturen sollten immer von einem autorisierten 
Servicepartner durchgeführt werden, um mögliche Risiken zu vermeiden. Der Hersteller 
haftet nicht für Schäden, die sich aus Handlungen von Unbefugten ergeben.

(*) Die Ausstattung kann je nach Gerätemodell variieren. 
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7. REINIGUNG 
UND WARTUNG

7.1 Warnung 

Schalten Sie Ihre 
Maschine aus und ziehen 
Sie den Netzstecker aus 
der Steckdose, bevor Sie 
Wartungs- oder 
Reinigungsarbeiten an ihr 
vornehmen. 
Drehen Sie den 
Wasserhahn zu, bevor 
Sie mit der Wartung oder 
Reinigung Ihrer Maschine 
beginnen. 

Achtung: Verwenden 
Sie zur Reinigung 
Ihrer Waschmaschine 
keine Lösungsmittel, 
Scheuermittel, 
Glasreiniger oder 
Allzweckreiniger. 
Diese könnten 
aufgrund der darin 
enthaltenen Chemikalien 
Kunststoffflächen und 
andere Komponenten 
beschädigen.

7.2 Wasserzulauffilter
Wasserzulauffilter verhindern, dass 
Schmutz und Fremdkörper in Ihre Maschine 
gelangen. Sie sollten diese Filter reinigen, 
falls Ihre Maschine nicht genügend Wasser 
ziehen kann, obwohl die Wasserversorgung 
funktioniert und der Wasserhahn aufgedreht 
ist. Sie sollten die Wasserzulauffilter alle 2 
Monate reinigen. 

• Schrauben Sie den/die 
Wasserzulaufschlauch/-schläuche von 
der Waschmaschine ab. 

• Entfernen Sie den Wasserzulauffilter 
vom Wasserzulaufventil, indem Sie 
mit einer Spitzzange vorsichtig am 
Kunststoffriegel im Filter ziehen. 

• Ein zweite Wasserzulauffilter befindet 
sich am Wasserhahnende des 
Wasserzulaufschlauchs. Entfernen Sie 
den zweiten Wasserzulauffilter, indem 
Sie mit einer Spitzzange vorsichtig am 
Kunststoffriegel im Filter ziehen. 

• Reinigen Sie den Filter gründlich mit 
einer weichen Bürste in Seifenwasser 
und spülen Sie ihn sorgfältig ab. Setzen 
Sie den Filter wieder ein, indem Sie 
ihn an der entsprechenden Stelle 
festdrücken. 

Achtung: Die Filter am 
Wasserzulaufventil könnten aufgrund von 
Wasserqualität oder mangelnder Wartung 
verstopfen und beschädigt werden. 
Dadurch drohen Wasserlecks. Derartige 
Defekte werden nicht durch die Garantie 
abgedeckt.
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7.3 Pumpenfilter

1

3

5

2

4

6

Das Pumpenfiltersystem in Ihrer 
Waschmaschine verlängert die 
Lebensdauer der Pumpe, indem es 
verhindert, dass Fusseln in Ihr Gerät 
gelangen.  
Sie sollten den Pumpenfilter alle 2 
Monate reinigen. 
Der Pumpenfilter befindet sich hinter der 
Klappe unten rechts an der Vorderseite. 
So reinigen Sie den Pumpenfilter: 
1. Sie können die Pumpenklappe mit 

der mit Ihrem Gerät mitgelieferten 
Pulverwaschmittelschaufel (*) oder 
der Flüssigwaschmittelplatte öffnen . 

2. Stecken Sie das Ende von Schaufel 
oder Platte in die Öffnung der Klappe 
und drücken Sie sie leicht nach 
hinten. Die Klappe öffnet sich. 

• Stellen Sie zum Auffangen von 
Restwasser in der Maschine einen 
Behälter unter die Filterklappe, bevor 
Sie diese öffnen. 

• Lösen Sie den Filter durch Drehen 
gegen den Uhrzeigersinn und ziehen 
Sie ihn heraus. Warten Sie, bis das 
Wasser abgepumpt ist. 

Hinweis: Je nach Menge 
des Restwassers in der Maschine 
müssen Sie den Wassersammelbehälter 
möglicherweise mehrmals leeren. 

3. Entfernen Sie Fremdmaterialien mit 
einer weichen Bürste vom Filter. 

4. Bringen Sie den Filter nach der 
Reinigung wieder an, indem Sie 
ihn einsetzen und im Uhrzeigersinn 
drehen. 

5. Achten Sie beim Schließen der 
Pumpenklappe darauf, dass die 
Halterungen hinter der Klappe auf 
die Öffnungen in der Frontblende 
ausgerichtet sind. 

6. Schließen Sie die Filterklappe. 

Warnung: Das Wasser 
in der Pumpe ist möglicherweise heiß. 
Warten Sie, bis es sich abgekühlt 
hat, bevor Sie Reinigungs- oder 
Wartungsarbeiten ausführen.

(*) Die technischen Daten können je nach 
Gerät variieren. 

7.4 Waschmittelschublade
Waschmittelrest können sich mit der Zeit 
in der Waschmittelschublade ansammeln. 
Sie sollten die Schublade alle 2 Monate 
herausnehmen und angesammelte Reste 
entfernen.
So entfernen Sie die 
Waschmittelschublade:
• Ziehen Sie die Schublade nach vorne, 

bis sie vollständig ausgezogen ist. 

• Drücken Sie den nachstehend 
gezeigten Bereich in der 
Waschmittelschublade vollständig 
nach hinten, ziehen Sie die 
Waschmittelschublade weiter und 
nehmen Sie sie heraus.
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• Entfernen Sie die 
Waschmittelschublade und 
demontieren Sie den Spülstopp. 
Entfernen Sie sorgfältig alle 
Weichspülerreste. Bringen Sie nach 
der Reinigung den Spülstopp wieder 
an und prüfen Sie, ob er richtig sitzt. 

• Mit einer Bürste und reichlich Wasser 
ausspülen. 

• Entfernen Sie alle Reste vom 
Steckplatz der Waschmittelschublade, 
damit sie nicht in Ihr Gerät fallen.

• Trocknen Sie die 
Waschmittelschublade mit einem 
trockenen Tuch und setzen Sie sie 
wieder ein.

Reinigen Sie die 
Waschmittelschublade nicht im 
Geschirrspüler.
Flüssigwaschmittelvorrichtung (*)
Zur Reinigung und Wartung der 
Flüssigwaschmittelvorrichtung entfernen 
Sie die Vorrichtung aus der nachstehend 
gezeigten Position und befreien Sie sie 
gründlich von Waschmittelresten. Bringen 

Sie die Vorrichtung wieder an. Achten 
Sie darauf, dass keine Reste im Siphon 
verbleiben.
(*) Die Technische Daten können je nach 
Gerät variieren. 

8. GEHÄUSE/TROMMEL

1 2

1. Gehäuse
Verwenden Sie zur Reinigung des 
Außengehäuses ein mildes, nicht 
scheuerndes Reinigungsmittel oder Seife 
und Wasser. Wischen Sie es mit einem 
weichen Tuch trocken. 
2. Trommel
Prüfen Sie Trommel auf aus der 
Wäsche herausgefallene Metallteile, wie 
Nadeln, Büroklammern, Münzen etc., 
und nehmen Sie sie heraus. Solche 
Gegenstände können dazu führen, 
dass sich Rostflecken in der Trommel 
bilden. Zur Beseitigung von Rostflecken 
verwenden Sie einen chlorfreien Reiniger 
und befolgen Sie die Anweisungen des 
Reinigungsmittelherstellers. Verwenden 
Sie niemals Stahlwolle oder ähnliche 
harte Gegenstände zur Beseitigung von 
Rostflecken. 
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9. PROBLEMLÖSUNG
Jegliche Reparatur Ihrer Maschine sollte von einem autorisierten Serviceunternehmen 
durchgeführt werden. Falls Ihre Maschine repariert werden muss oder sich ein Problem mit 
den nachstehenden Informationen nicht beheben lässt: 
• Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose. 
• Drehen Sie den Wasserhahn zu. 

Fehler Mögliche Ursache Problemlösung

Ihr Gerät startet nicht. 

Das Gerät ist nicht eingesteckt. Gerät einstecken. 
Sicherung(en) defekt. Sicherung(en) ersetzen. 

Keine Netzstromversorgung. Stromversorgung prüfen. 

Start/Pause-Taste nicht gedrückt. Drücken Sie die Start/Pause-Taste. 

Programmknopf ist auf „Stopp“-
Position eingestellt. 

Programmauswahlknopf auf die gewünschte 
Position einstellen. 

Gerätetür ist nicht vollständig 
geschlossen. Gerätetür schließen. 

Ihr Gerät zieht kein Wasser. 

Wasserhahn ist zugedreht. Wasserhahn aufdrehen. 

Wasserzulaufschlauch 
möglicherweise verdreht. 

Wasserzulaufschlauch prüfen und 
gegebenenfalls begradigen. 

Wasserzulaufschlauch ist 
verstopft. Filter des Wasserzulaufschlauchs reinigen. (*)

Zulauffilter ist verstopft. Zulauffilter reinigen. (*)

Gerätetür ist nicht vollständig 
geschlossen. Gerätetür schließen. 

Ihr Gerät pumpt das Wasser 
nicht ab. 

Ablaufschlauch ist verstopft oder 
verdreht. 

Ablaufschlauch prüfen und reinigen oder 
begradigen. 

Pumpenfilter ist verstopft. Reinigen Sie den Pumpenfilter. (*)

Wäsche wurde zu kompakt in die 
Trommel gegeben. Wäsche gleichmäßig in der Maschine verteilen. 

Ihre Maschine vibriert. 

Die Füße wurden nicht angepasst. Füße anpassen. (*)

Transportschrauben wurden nicht 
entfernt. 

Transportschrauben von der Maschine entfernen. 
(*)

Trommel nur gering beladen. Dadurch arbeitet Ihr Gerät nicht richtig. 

Ihr Gerät ist mit Wäsche 
überladen oder die Wäsche ist 

ungleichmäßig verteilt. 
Überladen Sie die Trommel nicht. Verteilen Sie 

Ihre Wäsche gleichmäßig in der Trommel. 

Ihre Maschine steht auf einem 
harten Untergrund. 

Waschmaschine nicht auf einem harten 
Untergrund aufstellen. 

Übermäßige 
Schaumbildung in der 

Waschmittelschublade. 

Zu viel Waschmittel verwendet. 

Drücken Sie die Start/Pause-Taste. Stoppen Sie 
die Schaumbildung, indem Sie einen Esslöffel 

Weichspüler in 1/2 Liter Wasser verdünnen und 
in die Waschmittelschublade geben. Drücken Sie 

nach 5 bis 10 Minuten die Start/Pause-Taste. 

Falsches Waschmittel verwendet. Verwenden Sie nur Waschmittel für automatische 
Waschmaschinen. 

Kein zufriedenstellendes 
Waschergebnis. 

Ihre Wäsche ist für das 
ausgewählte Programm zu stark 

verschmutzt. 

Orientieren Sie sich zur Auswahl des am 
besten geeigneten Programms an den 

Programmtabellen. 

Nicht genügend Waschmittel 
verwendet. 

Halten Sie sich bei der Waschmittelmenge an die 
Anweisungen auf der Verpackung. 

Es befindet sich zu viel Wäsche in 
Ihrer Maschine. 

Prüfen Sie, ob die maximale Kapazität für das 
ausgewählte Programm überschritten wurde. 
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Fehler Mögliche Ursache Problemlösung

Kein zufriedenstellendes 
Waschergebnis. 

Hartes Wasser. Verwenden Sie entsprechend den 
Herstelleranweisungen mehr Waschmittel. 

Ihre Wäsche wurde zu dicht in die 
Trommel gegeben. 

Achten Sie darauf, die Wäsche gleichmäßig zu 
verteilen. 

Sobald sich die Maschine 
mit Wasser gefüllt hat, wird 

das Wasser abgepumpt. 

Das Ende des 
Wasserablaufschlauchs ist zu 

niedrig montiert. 
Prüfen Sie, ob sich der Ablaufschlauch in einer 

geeigneten Höhe befindet. (**) 

Während des Waschens ist 
kein Wasser in der Trommel 

sichtbar. 

Kein Fehler. Wasser befindet 
sich im nicht sichtbaren Teil der 

Trommel. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wäsche weist  
Waschmittelreste auf. 

Möglicherweise erscheinen nicht 
lösliche Partikel bestimmter 

Waschmittel als weiße Punkte an 
Ihrer Wäsche. 

Führen Sie einen zusätzlichen Spülschritt 
durch oder reinigen Sie Ihre Wäsche nach dem 

Trocknen mit einer Bürste. 

Graue Punkte an der 
Wäsche. 

Dabei handelt es sich um nicht 
ausgewaschenes Öl, Creme oder 

Salbe an Ihrer Wäsche. 

Halten Sie sich bei der nächsten Wäsche bei der 
Waschmittelmenge an die Anweisungen auf der 

Verpackung. 

Die Wäsche wird nicht 
oder später als erwartet 

geschleudert. 

Kein Fehler. Das Steuersystem bei 
ungleichmäßiger Beladung wurde 

aktiviert. 

Das Steuersystem bei ungleichmäßiger Beladung 
versucht, Ihre Wäsche zu verteilen. Ihre Wäsche 
wird geschleudert, sobald sie gleichmäßig verteilt 

ist. Geben Sie die Wäsche beim nächsten Mal 
gleichmäßig in die Trommel. 

(*) Beachten Sie das Kapitel zur Wartung und Reinigung Ihrer Maschine. 
(**) Beachten Sie das Kapitel zur Installation Ihrer Maschine. 

10. AUTOMATISCHE FEHLERWARNUNGEN 
UND ABHILFEMASSNAHMEN 
Ihre Waschmaschine ist mit einem integrierten Fehlererkennungssystem ausgestattet, 
das aus einer Kombination von blinkenden Leuchten besteht. Nachstehend werden die 
häufigsten Fehlercodes angezeigt.

Fehlercode Möglicher Fehler Abhilfemaßnahme

E01 Die Gerätetür ist nicht richtig 
geschlossen.

Ein Klickgeräusch zeigt an, dass die Tür richtig 
geschlossen ist. Falls Ihr Gerät den Fehler weiterhin 

anzeigt, schalten Sie es umgehend ab, ziehen 
Sie den Netzstecker und wenden Sie sich an den 

nächstgelegenen autorisierten Kundendienst.

E02 Wasserdruck oder Wasserstand in der 
Maschine sind zu gering.

Prüfen Sie, ob der Wasserhahn vollständig 
aufgedreht ist. Wasserversorgung ist unterbrochen. 

Falls das Problem weiterhin auftritt, stoppt Ihre 
Maschine nach einiger Zeit automatisch. Ziehen 

Sie den Netzstecker, drehen Sie den Wasserhahn 
zu und wenden Sie sich an die nächstgelegene 

autorisierte Servicestelle.

E03

Die Pumpe ist defekt oder der 
Pumpenfilter ist verstopft oder der 

elektrische Anschluss der Pumpe ist 
defekt.

Reinigen Sie den Pumpenfilter. Falls sich das 
Problem nicht beheben lässt, wenden Sie sich an 
den nächstgelegenen autorisierten Kundendienst.

E04 In Ihrem Gerät befindet sich zu viel 
Wasser.

Ihr Gerät pumpt Wasser automatisch ab. Schalten 
Sie Ihre Maschine aus und ziehen Sie den 

Netzstecker, sobald das Wasser abgepumpt wurde. 
Drehen Sie den Wasserhahn zu und wenden 

Sie sich an den nächstgelegenen autorisierten 
Kundendienst.

(*) Beachten Sie das Kapitel zur Wartung 
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Lieferung von Ersatzteilen für Ihre 

Haushaltswaschmaschine 

beträgt 10 Jahre. 
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Icône Type Signification

AVERTISSEMENT Risque de blessures graves ou mortelles

RISQUE DE CHOC ÉLECTRIQUE Risque de tension dangereuse

INCENDIE Avertissement : Risque d’incendie / matières 
inflammables

MISE EN GARDE Risque de blessures ou de dommages matériels

IMPORTANT/REMARQUE Informations concernant l’utilisation correcte du 
système

Nous vous remercions d’avoir acheté ce produit.
La présente notice d’utilisation contient des informations et des consignes de sécurité 
importantes concernant l’exploitation et l’entretien de votre appareil.
Avant toute utilisation, veuillez prendre le temps de la lire et veillez la conserver pour toute 
référence ultérieure.
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1. CONSIGNES DE SÉCURITÉ

Tension de fonctionnement/
Fréquence de fonctionnement

(V/Hz) (220-240) 
V~/50Hz

Courant électrique total (A) 10

Pression d’eau (Mpa) Maximum 1 Mpa / 
Minimum 0,1 Mpa 

Puissance totale (W) 2100 

Capacité maximale de lavage 
(linge sec) (kg) 8

• N’installez pas votre machine sur un tapis ou 
au-dessus d’un objet similaire susceptible 
d’empêcher l’aération au niveau de son socle.

• L’appareil n’est pas destiné aux personnes (y 
compris les enfants) présentant des capacités 
physiques, sensorielles ou mentales réduites. 
Il en est de même des personnes manquant 
d’expérience et de connaissances en la matière 
à moins d’être encadrées ou d’avoir reçu des 
instructions relatives à l’utilisation de la machine 
par une personne responsable de leur sécurité.

• Les enfants de moins de 3 ans doivent être tenus 
à l’écart de la machine, à moins d’être surveillés 
en permanence.

• En cas de dysfonctionnement du cordon 
d’alimentation, veuillez appeler le service après-
vente le plus proche.

• Utilisez uniquement le nouveau tuyau d’admission 
d’eau fourni avec votre machine pendant le 
raccordement du flexible d’arrivée. Ne jamais 
utiliser des tuyaux d’admission d’eau vieux, usés 
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ou endommagés.
• Les enfants ne doivent pas jouer avec l’appareil. 

Le nettoyage et l’entretien de l’appareil ne 
doivent pas être assurés par des enfants sans 
supervision.

 REMARQUE : Pour obtenir une copie 
électronique de ce manuel d’utilisation, 
veuillez nous contacter l’adresse suivante : 
« washingmachine@standardtest.info ». Dans votre 
courriel, veuillez indiquer le nom du modèle et le 
numéro de série (20 chiffres) que vous trouverez 
sur le hublot de l’appareil.

Lisez attentivement ce manuel d’utilisation.
Cette machine est destinée à un usage 
domestique uniquement. La garantie ne 
s’appliquera pas en cas d’utilisation à des fins 
commerciales.
Ce manuel a été préparé pour plus d’un modèle, 
il se peut donc que votre appareil ne possède 
pas certaines des caractéristiques décrites ci-
dessous. C’est pourquoi il est important de faire 
attention aux chiffres lors de la lecture de ce 
manuel d’utilisation.

1.1 Consignes de sécurité générales

• La température ambiante nécessaire au bon 
fonctionnement de votre machine se situe entre 
15-25 °C.

• Lorsque la température est inférieure à 0 °C, 
les tuyaux pourraient se rompre et la carte 
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électronique risquerait de ne pas fonctionner 
correctement.

• Veuillez vous assurer que les vêtements placés 
dans votre machine à laver ne contiennent pas de 
clous, aiguilles, briquets et pièces de monnaie.

• Pour votre premier lavage, il est recommandé 
de faire un lavage à vide : sélectionnez le 
programme 90˚ coton et remplissez à moitié 
le compartiment II du bac à produit avec un 
détergent approprié. 

• Des résidus peuvent se former dans les 
détergents et les adoucissants exposés à l’air 
pendant longtemps. Ne versez de l’adoucissant 
ou du détergent dans le bac à produits qu’au 
début de chaque lavage.

• Débranchez votre machine à laver et coupez 
l’alimentation en eau si elle reste inutilisée 
pendant une longue période. Nous vous 
recommandons également de laisser le hublot 
de la machine à laver ouvert pour éviter 
l’accumulation d’humidité à l’intérieur.

• Il peut y avoir un résidu d’eau dans votre 
machine à laver neuve. Cela est dû aux contrôles 
de qualité effectués pendant la production et 
n’affectera en rien le fonctionnement de votre 
machine à laver.

• L’emballage de la machine peut être dangereux 
pour les enfants. Ne laissez pas les enfants 
jouer avec l’emballage ou les petites pièces de la 
machine à laver. 

• Veuillez conserver les matériaux d’emballage hors 
de leur portée, et les mettre au rebut de manière 
appropriée. 
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• Utilisez les programmes de prélavage uniquement 
pour le linge très sale.
N’ouvrez jamais le bac à produits lorsque la 

machine fonctionne.
• En cas de panne, débranchez la machine 

du secteur et coupez l’alimentation en eau. 
N’essayez pas d’effectuer de réparations vous-
même. Adressez-vous toujours à un service 
après-vente agréé.

• Ne dépassez pas la charge maximale du 
programme de lavage que vous avez choisi.
Ne forcez jamais l’ouverture du hublot lorsque 

votre machine à laver est en marche.
• Laver du linge contenant de la farine peut 

endommager votre machine.
• Veuillez suivre les instructions du fabricant 

concernant l’utilisation d’adoucissant ou de tout 
produit similaire que vous avez l’intention d’utiliser 
dans votre machine à laver.

• Assurez-vous que l’ouverture du hublot de votre 
machine à laver n’est pas obstruée et qu’il peut 
être ouvert entièrement.

• Installez votre machine dans un endroit pouvant 
être entièrement ventilé et ayant, de préférence, 
une circulation d’air constante.

Veuillez lire ces consignes. Suivez les conseils 
donnés pour vous protéger vous-même et protéger 
les autres contre les dangers et les blessures 
mortelles.
RISQUE DE BRÛLURE

Ne touchez pas le tuyau de vidange ni l’eau 
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évacuée lorsque votre machine à laver est en 
fonctionnement. Les températures élevées 
représentent un risque de brûlure.

RISQUE DE MORT PAR ÉLECTROCUTION
• Ne raccordez pas votre machine à laver au 

réseau électrique à l’aide d’une rallonge.
• N’insérez jamais une fiche endommagée 

dans une prise de courant.
• Ne retirez jamais une prise en tirant sur le cordon. 

Tenez toujours la fiche.
• Ne touchez jamais le cordon d’alimentation / 

la fiche avec les mains mouillées, car cela 
pourrait causer un court-circuit ou un choc 
électrique.

• Ne touchez pas à votre machine à laver si 
vos mains ou vos pieds sont mouillés .

• Un cordon / une fiche d’alimentation 
endommagé peut provoquer un incendie ou 
un choc électrique. Lorsqu’il est endommagé, 
il doit être remplacé et uniquement par un 
personnel qualifié.
Risque d’inondation

• Vérifiez la vitesse d’écoulement de l’eau avant de 
placer le tuyau de vidange dans un évier. 

• Prenez les mesures nécessaires pour empêcher 
le tuyau de glisser.

• Le débit d’eau peut déplacer le tuyau s’il n’est pas 
correctement fixé. Assurez-vous que le bouchon 
de votre évier ne bouche pas le trou d’évacuation.
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Risque d’incendie
• Ne stockez pas des liquides inflammables à 

proximité de votre machine.
• La teneur en soufre des décapants pour peinture 

pourrait causer une corrosion. N’utilisez jamais de 
matériaux contenant des décapants pour peinture 
dans votre machine. 

• N’utilisez jamais des produits contenant des 
solvants dans votre machine.

• Veuillez vous assurer que les vêtements placés 
dans votre machine à laver ne contiennent pas de 
clous, aiguilles, briquets et pièces de monnaie.

Risque d’incendie et d’explosion
Risque de chute et de blessure

• Ne montez pas sur votre machine à laver.
• Assurez-vous que les tuyaux et les câbles ne 

présentent pas de risque de trébuchement.
• Évitez de retourner votre machine à laver ou de la 

mettre sur le côté. 
• Ne soulevez pas votre machine à laver en la 

prenant par le hublot ou le bac à détergent.
La machine doit être portée par au moins           

2 personnes.
Sécurité des enfants

• Ne laissez pas les enfants sans surveillance près 
de la machine. Les enfants peuvent s’enfermer 
dans la machine et encourir un risque de mort.

• Ne laissez pas les enfants toucher la porte 
vitrée pendant que la machine est en marche. 
La surface devient extrêmement chaude et peut 
causer des lésions cutanées.
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• Veuillez conserver les matériaux d’emballage     
hors de la portée des enfants.

• En cas d’ingestion ou de contact avec la 
peau ou les yeux, les détergents et produits de 
nettoyage peuvent entraîner un empoisonnement 
ou une irritation. Veuillez conserver les produits 
de nettoyage hors de la portée des enfants.

1.2 En cours de fonctionnement  

• Veuillez tenir vos animaux domestiques à l’écart 
de la machine.

• Veuillez vérifier l’emballage de votre machine 
avant son installation, et la surface externe 
de celle-ci après l’ouverture de l’emballage. 
Veuillez ne pas utiliser la machine si elle semble 
endommagée ou si l’emballage a été ouvert. 

• L’installation de votre machine ne doit être 
effectuée que par un technicien agréé. 
L’installation par une personne autre qu’un agent 
autorisé peut entraîner l’annulation de votre 
garantie.

• Cet appareil peut être utilisé par des enfants 
âgés d’au moins huit ans et par des personnes 
présentant des capacités physiques, sensorielles 
ou mentales réduites. Il en est de même des 
personnes manquant d’expérience et de 
connaissances en la matière à moins d’être 
encadrées, d’avoir reçu des instructions relatives 
à l’utilisation de la machine en toute sécurité, et 
de comprendre les risques encourus. Les enfants 
ne doivent pas jouer avec l’appareil. Le nettoyage 
et l’entretien de l’appareil ne doivent pas être 
assurés par des enfants sans supervision. 

• Utilisez votre machine uniquement pour le linge 
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désigné comme approprié pour le lavage par le 
fabricant.

• Avant la mise en marche de la machine à 
laver, il convient de retirer les 4 boulons 
de transport et les butées d’espacement 
en caoutchouc à l’arrière de la machine. Si 
les boulons ne sont pas retirés, ils peuvent 
provoquer de fortes vibrations, du bruit et des 
dysfonctionnements de la machine et causer 
l’annulation de la garantie.

• Votre garantie ne couvre pas les dommages 
causés par des facteurs externes tels que les 
incendies, les inondations et autres sources de 
dommages.

• Ne jetez pas ce manuel d’utilisation, veuillez le 
conserver pour référence future et remettez-le au 
propriétaire suivant, le cas échéant.
REMARQUE : Les caractéristiques de la 

machine peuvent varier en fonction du modèle 
acheté. 
Seul le service agréé est autorisé à procéder au 
remplacement de la courroie d’entraînement.
Seule la courroie de rechange d’origine suivante est 
appropriée : 42006396 Optibelt 6 EPJ 1236

1.3 Emballage et environnement

Retrait des matériaux d’emballage
Les matériaux d’emballage protègent votre 
machine contre les dommages qui pourraient 
survenir pendant le transport. Les matériaux 
d’emballage sont écologiques, car ils sont 
recyclables. L’utilisation de matériaux recyclés 
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réduit la consommation de matières premières et la 
production de déchets.

1.4 Informations relatives aux économies

Voici quelques informations importantes pour 
obtenir une plus grande efficacité de votre 
machine :
• Ne dépassez pas la charge maximale du 

programme de lavage que vous avez choisi. Cela 
permettra à votre machine de fonctionner en 
mode économie d’énergie.

• N’utilisez pas la fonction de prélavage pour 
le linge légèrement sale. Cela vous permettra 
d’économiser sur la quantité d’électricité et d’eau 
consommée.

 
Déclaration de conformité CE
Nous déclarons que nos produits sont conformes aux directives, décisions 
et règlements européens applicables et aux exigences énumérées dans 
les normes citées en référence.
Élimination (FR)
Le symbole de la poubelle sur roues barrée d’une croix affiché sur le 
produit ou l’emballage indique que cet appareil ne doit pas être jeté avec 
les ordures ménagères, il doit être collecté séparément. Vous pouvez 
jeter votre appareil gratuitement au point de collecte et de recyclage le 
plus proche. Vous pouvez obtenir leurs adresses auprès de votre mairie 
ou de l’administration locale responsable. Vous pouvez également 
renvoyer gratuitement vos petits déchets d’équipements électriques 
et électroniques (DEEE) dont la longueur ne dépasse pas 25 cm à un 
distributeur disposant d’une surface de vente d’équipements électriques 
et électroniques (EEE) d’au moins 400 m². Les DEEE plus grands 
peuvent être renvoyés gratuitement au revendeur respectif lors de l’achat 
d’un nouveau produit du même type. En ce qui concerne les modalités 
de collecte des DEEE, en cas d’expédition du produit récemment acheté, 
veuillez contacter votre revendeur.

Les batteries usagées peuvent être préparées en vue de leur recyclage 
afin de réduire les déchets et d’économiser les ressources. Cependant, 
la priorité doit être donnée à la prévention de la production de déchets, 
en particulier par la réutilisation des EEE. Veuillez noter que l’appareil 
pourrait contenir des substances dangereuses pour l’environnement et 
la santé humaine s’il ne sont pas utilisés dans le respect des standards 
de protection de l’environnement. En collectant les DEEE séparément 
et en les recyclant, vous aidez à éviter les conséquences négatives sur 
l’environnement et la santé humaine.
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2. CARACTÉRISTIQUES 
TECHNIQUES

123

4

5

6

7

8

9

10

2.1 Présentation générale
1. Affichage électronique 
2. Sélecteur de programme 
3. Plateau supérieur
4. Tiroir à produits lessiviels
5. Tambour
6. Trappe d’accès au filtre de la pompe de 

vidange
7. Vanne d’arrivée d’eau
8. Cordon d’alimentation
9. Tuyau de vidange

10. Vis de bridage 

2.2 Caractéristiques techniques

Tension/
fréquence de 
fonctionnement 
(V/Hz)

(220-240) 
V~/50Hz

Courant maximal 
(A)

10

Pression de l’eau 
(MPa)

Maximum: 1 
Mpa 

Minimum : 0.1 
Mpa

Puissance 
maximale (W)

Capacité 
maximale de linge 
à l’état sec (kg)

8

Vitesse 
d’essorage (tr/
min)

Nombre de 
programmes

15

Dimensions (mm)

Hauteur

Largeur

Profondeur

845

597 

 

2100 

527

  1400 
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3. INSTALLATION

3.1 Retrait des vis de bridage

X X4 4

X4

1

3

2

4

1. Avant d’utiliser le lave-linge, retirer 
les 4 vis de bridage et rondelles en 
caoutchouc situées à l’arrière de la 
machine.Le non-respect de cette 
consigne peut causer de fortes 
vibrations, un niveau de bruit important 
et détériorer de la machine et rendre la 
garantie caduque.

2. Desserrer les vis de bridage en tournant 
dans le sens antihoraire à l’aide d’une 
clé adaptée.

3. Retirer les vis de bridage en tirant sur 
ces dernières de façon linéaire.

4. Monter les bouchons d’obturation en 
plastique livrés avec le kit d’accessoires 
sur les orifices présents une fois les vis 
de bridage retirées.Les vis de bridage 
doivent être conservées en vue d’une 
utilisation ultérieure.

REMARQUE :Retirer les vis de 
bridage avant d’utiliser la machine pour la 
première fois.Les défauts résultant d’une 
machine utilisée avec les vis de bridage 
encore fixées ne sont pas couverts par la 
garantie.

3.2 Ajustement des pieds/ajustement 
des logements réglables

1

1. Ne pas installer la machine sur une 
surface (telle qu’un tapis) susceptible 
d’empêcher la ventilation à la base.

• Pour un fonctionnement silencieux et 
sans vibrations, installer la machine sur 
une surface ferme.

• Le réglage du niveau de la machine 
s’effectue à l’aide des pieds ajustables.

• Desserrer l’écrou de blocage en 
plastique.

X4

2 3

2. Pour augmenter la hauteur de la 
machine, tourner les pieds dans le sens 
horaire.Pour réduire la hauteur de la 
machine, tourner les pieds dans le sens 
antihoraire.

• Une fois la machine à niveau, resserrer 
les écrous de blocage en les tournant 
dans le sens horaire.

3. Ne jamais placer de cales en carton, en 
bois ou en tout autre matériau similaire 
sous la machine afin de la mettre à 
niveau.

• Lors du nettoyage du sol autour de la 
machine, veiller à ne pas modifier le 
réglage du niveau.
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3.3 Connexion électrique

• Votre lave-linge nécessite une 
alimentation secteur de 220-240 V, 
50  Hz.

• Le cordon d’alimentation de votre lave-
linge est équipé d’une fiche de terre.
Cette fiche doit toujours être branchée 
sur une prise de 10 ampères reliée à la 
terre.

• Cette fiche doit toujours être branchée 
sur une prise de 10 ampères reliée à la 
terre. Le calibre du fusible de la prise 
doit également être de 10 ampères.

• Si la prise ou fusible ne répond à ces 
exigences, il conviendra de faire appel à 
un électricien qualifié.

• Nous déclinons toute responsabilité 
quant à d’éventuels dommages 
résultant de l’utilisation d’équipements 
non reliès à la terre.
REMARQUE :L’utilisation de la 

machine à basse tension diminuera sa 
durée de vie et ses performances seront 
limitées.

3.4 Raccordement du 
tuyau d’arrivée d’eau

3/4 "

10
 m

m

1

3

2

4

1. En fonction de ses caractéristiques 
techniques, votre machine peut être 
équipée soit d’un seul et unique raccord 
de tuyau d’arrivée d’eau (eau froide), 
soit d’un raccord double (eau chaude et 
eau froide).Le tuyau à bouchon blanc 
doit être raccordé à l’arrivée d’eau froide 
et celui à bouchon rouge à l’arrivée 
d’eau chaude (le cas échéant).

• Pour prévenir les fuites d’eau au niveau 
des joints, 1 ou 2 écrous (en fonction 
des caractéristiques techniques de votre 
machine) sont livrés dans l’emballage 
du tuyau.Monter ces écrous sur 
l’extrémité du/des tuyau(x) d’arrivée 
d’eau à raccorder sur l’alimentation en 
eau.

2. Raccorder les nouveaux tuyaux 
d’arrivée d’eau sur un robinet fileté 3/4 “.

• Raccorder l’extrémité blanche du tuyau 
d’arrivée d’eau à la vanne d’arrivée 
d’eau blanche située à l’arrière de la 
machine et l’extrémité rouge du tuyau 

~ 95 cm ~ 140 cm

~ 145 cm ~ 95 cm

0 
– 

m
ax

. 1
00

 c
m

˜ ˜
95 cm 150 cm
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à la vanne d’arrivée d’eau rouge (si 
disponible).

• Resserrer les raccords manuellement.
En cas de doute, consulter un plombier 
qualifié.

• Une pression d’eau comprise entre 
0,1 et 1 MPa permet une efficacité de 
fonctionnement optimale (une pression 
de 0,1 MPa correspond à plus de 
8 litres d’eau écoulés par minute avec 
un robinet complètement ouvert).

3. Une fois tous les raccords réalisés, 
ouvrir avec précaution l’alimentation en 
eau et contrôler les fuites éventuelles.

4. Veiller à ce que le nouveau tuyau 
d’arrivée d’eau ne soit pas coincé, vrillé, 
tordu, plié ou écrasé.

• Si la machine est équipée d’un raccord 
d’arrivée d’eau chaude, la température 
de l’eau fournie ne doit pas excéder 
70 °C.
REMARQUE :L’appareil doit être 

raccordé au réseau de distribution d’eau 
en utilisant les ensembles de raccordement 
neufs fournis avec l’appareil, il convient 
de ne pas réutiliser des ensembles de 
raccordement usagés.

3.5 Raccordement du tuyau de vidange

• Raccorder le tuyau de vidange à une 
conduite d’évacuation ou au coude de 
sortie d’un évier au moyen de matériel 
supplémentaire.

• Ne jamais tenter de rallonger le tuyau 
de vidange.

• Ne pas placer l’extrémité du tuyau 
de vidange de la machine dans un 
récipient, un seau ou une baignoire.

• Veiller à ce que le tuyau de vidange ne 
soit pas plié, vrillé, écrasé ou tendu de 
manière excessive.

• Installer le tuyau de vidange à une 
hauteur maximale de 100 cm du sol. 

4. PRÉSENTATION DU 
BANDEAU DE COMMANDES

1 2 3

 

1. Tiroir à produits lessiviels
2. Sélecteur de programme
3. Affichage électronique,
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4.1 Tiroir à produits lessiviels

1

2

3

4

5

6

1. Accessoires destinés aux lessives 
liquides

2. Compartiment à lessive, cycle de lavage 
principal

3. Compartiment à assouplissant
4. Compartiment à lessive, cycle de 

prélavage
5. Niveaux de lessive en poudre
6. Pelle à lessive en poudre (*)

(*) Les caractéristiques techniques peuvent 
varier en fonction du modèle de machine.

4.2 Compartiments
Compartiment à lessive, cycle de lavage 
principal :

Ce compartiment est destiné aux lessives 
liquides ou en poudre ou aux produits 
anticalcaire.La réglette graduée (en option) 
pour lessive liquide est livrée à l’intérieur de 
la machine.(*)
Compartiment à assouplissant, amidon 
ou lessive :

Ce compartiment est destiné aux 
assouplissants, aux adoucissants ou à 
l’amidon.Suivre les instructions figurant sur 
l’emballage.Si les assouplissants laissent 
des résidus après utilisation, essayer de les 
diluer ou d’utiliser un assouplissant liquide.
Compartiment à lessive, cycle de 
prélavage :

Utiliser uniquement ce compartiment 
lorsque la fonction Prélavage a été 
sélectionnée.Il est conseillé de sélectionner 
cette fonction avec du linge très souillé 
uniquement.
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(*) Les caractéristiques techniques peuvent 
varier en fonction du modèle de machine.

4.3 Sélecteur de programme

• Pour sélectionner un programme, 
tourner le sélecteur de programme dans 
le sens horaire ou antihoraire jusqu’à ce 
que le repère pointe vers le programme 
souhaité.

• Veiller à ce que le sélecteur de 
programme pointe précisément sur le 
programme souhaité.

4.4 Affichage électronique

1
6

7
2 3 4 5

1. Affichage électronique
2. Écran numérique
3. Touche de réglage de la température de 

l’eau
4. Touche de réglage de la vitesse 

d’essorage (tr/min)
5. Touche de la fonction supplémentaire 1
6. Touche Départ/Pause
7. Voyant marche/arrêt

5. UTILISATION DE LA MACHINE

5.1 Préparation du linge

1

3

5

7

2

4

6

DG
VD
SH

DG
VD
S

1. Suivre les consignes figurant sur les 
étiquettes d’entretien des vêtements.

• Trier le linge en fonction du tissu (coton, 
synthétique, délicat, laine, etc.), de la 
température de lavage (à froid, 30 °C, 
40 °C, 60 °C ou 90 °C) et du degré de 
salissure (légèrement souillé, souillé, 
très souillé).

2. Ne jamais laver le linge blanc avec le 
linge couleur.

• Les textiles sombres peuvent contenir 
une quantité excessive de teinture 
et doivent être lavés séparément à 
plusieurs reprises.

3. Veiller à retirer tout matériau métallique 
éventuellement présent dans le linge ou 
dans les poches.

MISE EN GARDE :Tout 
dysfonctionnement résultant de dommages 
causés par la présence d’objets étrangers 
dans la machine n’est pas couvert par la 
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garantie.
4. Fermer les fermetures à glissière, les 

crochets et les boutons.
5. Retirer les crochets de rideau 

métalliques ou en plastique ou les 
placer dans un filet ou un sac de lavage.

6. Retourner les textiles tels que les 
pantalons, les chemisiers, les t-shirts et 
les sweat-shirts.

7. Laver les chaussettes, les mouchoirs et 
autres articles de petite taille dans un 
filet de lavage.

Température 
maximale de 
Repassage 

150 °C

Nettoyage 
professionnel à 

sec possible

Séchage sur fil 
sans essorage

Nettoyage 
professionnel 

à sec avec 
des solvants 

pétroliers

Température 
maximale de 
Repassage 

200 °C

Pas de nettoyage 
professionnel 

à sec

Séchage à plat 
sans essorage

Nettoyage 
professionnel 

à sec avec des 
solvants usuels

Lavage en 
Machine, cycle 
normal/modéré

Ne pas Repasser

Séchage à plat

Pas de séchage 
en machine

Nettoyage 
professionnel à 

sec avec solvantl

Blanchiment 
possible

Pas de 
Blanchiment

F P A

5.2 Insertion du linge dans la machine

• Ouvrir la porte de la machine.
• Répartir le linge de manière uniforme 

dans la machine.
REMARQUE :Tout dépassement de la 

charge maximale du tambour génère des 
résultats de lavage médiocres et entraîne 
le froissage des textiles.Se reporter au 
tableau des programmes pour connaître 
les capacités de charge des différents 
programmes.
Le tableau suivant indique le poids 
approximatif des articles de linge les plus 
courants :

TYPE DE LINGE POIDS (g)

Serviette 200

Drap 500

Peignoir 1 200

Housse de couette 700

Taie d’oreiller 200

Sous-vêtements 100

Nappe 250

• Insérer chaque article séparément.
• Vérifier qu’aucun article ne soit piégé 

entre le joint en caoutchouc et la porte.
• Pousser délicatement la porte jusqu’à 

entendre un clic.

clic

• Veiller à ce que la porte soit 
correctement fermée. Dans le cas 
contraire, le programme ne démarrera 
pas.
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5.3 Ajout de lessive dans la machine
La quantité de lessive utilisée dans la 
machine dépendra des facteurs suivants :
• Ne pas sélectionner de prélavage si le 

linge n’est que très légèrement souillé.
Verser une faible quantité de lessive 
(selon les consignes du fabricant) dans 
le compartiment II du tiroir à produits 
lessiviels.

• Si le linge est extrêmement souillé, 
sélectionner un programme avec 
prélavage et verser ¼ de la quantité de 
lessive à utiliser dans le compartiment I 
du tiroir à produits lessiviels et le reste 
dans le compartiment II.

• Utiliser des lessives pour lave-linge 
uniquement.Suivre les consignes du 
fabricant quant à la quantité de lessive 
à utiliser.

• Dans les régions où l’eau est dure, 
il conviendra d’utiliser davantage de 
lessive.

• Plus la charge de linge est importante, 
plus la quantité de lessive requise 
augmente.

• Verser l’assouplissant dans le 
compartiment central du tiroir à produits 
lessiviels.Ne pas dépasser le niveau 
MAX.

• Les assouplissants épais sont 
susceptibles de boucher le tiroir et 
doivent être dilués.

• Les lessives liquides peuvent être 
utilisées avec tous les programmes 
sans prélavage. Pour ce faire, glisser 
la réglette graduée pour lessive 
liquide (*) dans les rails de guidage 
du compartiment II du tiroir à produits 
lessiviels.Pour remplir le compartiment 
avec la quantité de lessive requise, 
utiliser les graduations de la réglette.

(*) Les caractéristiques techniques peuvent 
varier en fonction du modèle de machine.

5.4 Utilisation de la machine

1 2

1. Brancher la machine sur l’alimentation 
secteur.

2. Ouvrir l’alimentation en eau.
• Ouvrir la porte de la machine.
• Répartir le linge dans la machine de 

manière uniforme.
• Pousser délicatement la porte jusqu’à 

entendre un clic.

5.5 Sélection d’un programme
Utiliser le tableau des programmes pour 
choisir le programme le mieux adapté au 
linge.

5.6 Système de détection 
De demi-charge *
Cet appareil est équipé d’un système de 
détection de demi-charge.
En cas d’insertion d’une quantité de 
linge inférieure à la moitié de la charge 
maximale dans le tambour, la machine 
active automatiquement la fonction demi-
charge, indépendamment du programme 
sélectionné.Le programme sélectionné sera 
ainsi plus court et consommera moins d’eau 
et moins d’électricité.
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(*) Selon le modèle

5.7 Fonctions supplémentaires 
1. Sélection de la température
Utiliser la touche de réglage de la 
température de l’eau de lavage pour 
modifier la température prédéfinie d’un 
programme.

Lorsqu’un programme est sélectionné, la 
température maximale de ce dernier est 
automatiquement sélectionnée.Pour ajuster 
cette dernière, appuyer sur la touche de 
réglage de la température de l’eau jusqu’à 
ce que la valeur souhaitée s’affiche sur 
l’écran numérique.
Appuyer sur la touche de réglage de la 
température pour réduire progressivement 
la température de l’eau de lavage entre la 
valeur maximale du programme sélectionné 
et le lavage à froid (- - C
En cas de dépassement accidentel de la 
température souhaitée, continuer à appuyer 
sur la touche de réglage de la température 
de l’eau de lavage jusqu’à ce que la valeur 
désirée s’affiche à nouveau.

2. Sélection de la vitesse d’essorage 

Lorsqu’un programme est sélectionné, 
la vitesse d’essorage maximale est 
automatiquement sélectionnée.
Pour ajuster la vitesse d’essorage entre la 
valeur maximale du programme sélectionné 
et aucun essorage (- - -), appuyer sur la 
touche de réglage de la vitesse d’essorage 
jusqu’à ce que la valeur souhaitée soit 
affichée.

En cas de dépassement accidentel de la 
vitesse souhaitée, continuer à appuyer 
sur la touche de réglage de la vitesse 
d’essorage jusqu’à ce que la valeur désirée 
s’affiche à nouveau.

3. Départ différé(*)

Vous pouvez utiliser cette fonction auxiliaire 
pour   retarder le début du cycle de lavage 
de  1 à 23 heures .
Pour utiliser la fonction de départ différé   :
• Appuyez une fois sur la touche de 

départ différé.
• « 01h » s’affiche.  s’allume sur l’écran 

électronique.
• Appuyez sur la touche de départ 

différé jusqu’à ce que vous atteigniez 
le nombre d’heures après lequel vous 
voulez que la machine démarre le cycle 
de lavage.

• Si vous avez dépassé le nombre 
d’heure que vous souhaitez choisir, 
vous pouvez continuer à appuyer sur la 
touche de départ différé jusqu’à ce que 
vous atteigniez à nouveau ce nombre.

• Pour utiliser la fonction de départ 
différé, vous devez appuyer sur la 
touche Démarrer/Pause pour démarrer 
la machine.

• Pour annuler le départ différé :
 - Si vous avez appuyé sur la touche 

Démarrer/Pause pour démarrer la 
machine, vous n’avez qu’à appuyer 
une fois sur la touche de départ 
différé.  disparaîtra de l’écran 
électronique.

 - Si vous n’avez pas appuyé sur la 
touche Démarrer/Pause, appuyez 
sur la touche de départ différé 
en continu jusqu’à ce que  
disparaisse de l’écran électronique. 

 s’éteint sur l’écran électronique.
Remarque: Si vous souhaitez 
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sélectionner la fonction auxiliaire, si 
la LED de fonction auxiliaire n’est pas 
allumée, cela signifie que cette fonction 
n’est pas utilisée dans le programme de 
lavage que vous avez sélectionné.

4. Anti-allergène (*)

Touche de fonction auxiliaire 3  Anti-allergène

Cette fonction permet d’ajouter un 
cycle de rinçage supplémentaire.Toutes 
les étapes de rinçage s’effectueront 
alors à l’eau chaude.Cette fonction est 
recommandée pour les textiles portés 
sur des peaux sensibles, la layette et les 
sous-vêtements.
Pour sélectionner cette fonction, appuyer 
sur la touche Anti-allergène jusqu’à ce 
que le symbole  s’affiche.

5. Repassage facile(*)

Touche de fonction auxiliaire 3  Repassage facile

Cette fonction permet d’obtenir un linge 
moins froissé à la fin du programme de 
lavage sélectionné.
Pour sélectionner cette fonction, appuyer 
sur la touche Repassage facile jusqu’à ce 
que le symbole  s’affiche.
6. Prélavage(*)

Touche de fonction auxiliaire 3 Prélavage

Pour un linge très souillé, cette fonction 
permet d’initier un cycle de prélavage 
avant le démarrage du programme de 
lavage principal. L’utilisation de cette 
fonction nécessite d’ajouter de la lessive 
dans le compartiment prélavage du tiroir 
à produits lessiviels.
Pour sélectionner cette fonction, appuyer 
sur la touche Prélavage jusqu’à ce que le 
symbole  s’affiche.

7. Rinçage supplémentaire(*)

Touche de fonction auxiliaire 3  Rinçage supplémentaire

Cette fonction permet d’ajouter un cycle 
de rinçage supplémentaire à la fin du 
programme de lavage sélectionné.
Pour sélectionner cette fonction, appuyer 
sur la touche Rinçage supplémentaire 
jusqu’à ce que le symbole  s’affiche.

8. Lavage rapide(*)

Touche de fonction auxiliaire 3  Lavage rapide

Cette fonction permet de sélectionner un 
cycle de lavage plus court. Elle permet 
une consommation d’eau et d’électricité 
réduite.
Cette option est recommandée 
uniquement en cas de lavage d’une 
quantité inférieure à la moitié de la charge 
de linge sec maximale du programme 
sélectionné.
Pour sélectionner cette fonction, appuyer 
sur la touche Lavage rapide jusqu’à ce 
que le symbole  s’affiche.

REMARQUE :En cas d’insertion 
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d’une quantité de linge inférieure 
à la moitié de la charge maximale 
dans le tambour, la fonction demi-
charge est automatiquement activée, 
indépendamment du programme 
sélectionné.Le programme sélectionné 
sera ainsi plus court et consommera 
moins d’eau et moins d’électricité.Lorsque 
la machine détecte une demi-charge, le 
symbole  s’affiche automatiquement.

(*) Selon le modèle

9. Aucun essorage(*)

Touche de fonction auxiliaire 3  Aucun essorage

Pour annuler le cycle d’essorage prévu à 
la fin du programme sélectionné, appuyer 
sur la touche Aucun essorage jusqu’à ce 
que le symbole  s’affiche.

10. Lavage à froid(*)

Touche de fonction auxiliaire 3  Lavage à froid

Cette fonction permet d’initier un lavage à 
froid avec le programme sélectionné.
Pour sélectionner cette fonction, appuyer 
sur la touche Lavage à froid jusqu’à ce 
que le symbole  s’affiche.

Touche Départ/Pause

Pour démarrer le programme sélectionné, 

appuyer sur la touche Départ/Pause.
Lorsque la machine est en mode veille, 
le voyant Départ/Pause sur l’affichage 
électronique clignote. 

5.8 Sécurité enfant
La fonction Sécurité Enfant permet de 
verrouiller les boutons de manière à ce 
que le cycle de lavage sélectionné ne 
puisse être modifié involontairement.
Pour activer la Sécurité enfant, appuyer 
et maintenir enfoncés les boutons 2 
et 3 simultanément pendant au moins 
3 secondes.Le symbole « CL » (Child 
Lock ou Sécurité enfant) clignote 
sur l’affichage électronique pendant 
2 secondes lorsque la Sécurité enfant est 
activée.

Si l’une des touches est enclenchée ou 
si le programme sélectionné est modifié 
via le sélecteur de programme alors que 
la fonction Sécurité enfant est activée, 
le symbole « CL » se met à clignoter 
sur l’affichage électronique pendant 
2 secondes.
Si le sélecteur de programme est 
positionné sur ARRÊT puis un autre 
programme est sélectionné, alors que 
la Sécurité Enfant est activée et qu’un 
programme est déjà en cours d’exécution. 
Le programme précédemment sélectionné 
continuera là où il s’est arrêté.
Pour désactiver la fonction Sécurité 
enfant, appuyer et maintenir les boutons 3 
et 4 enfoncés de manière simultanée 
pendant au moins 3 secondes jusqu’à ce 
que le symbole « CL » disparaisse sur 
l’affichage électronique.
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5.9 Annulation d’un programme
Annuler un programme à n’importe 
quel moment :
1. Positionner le sélecteur de 

programme sur « ARRÊT ».
2. Le cycle de lavage s’arrête et le 

programme sera annulé.
3. Positionner le sélecteur de 

programme sur tout autre programme 
pour vidanger la machine.

4. La machine initie alors l’opération 
de vidange nécessaire et annule 
définitivement le programme.

5. Il est ensuite possible de sélectionner 
et de lancer un nouveau programme. 

5.10 Fin de programme

La machine s’arrête automatiquement 
lorsque le programme sélectionné est 
terminé.
• Le symbole “END” (fin) clignote alors 

sur l’affichage électronique.
• La porte de la machine peut ensuite 

s’ouvrir et le linge peut être collecté.
• Laisser la porte de la machine ouverte 

afin de permettre aux parties internes 
de sécher.

• Positionner le sélecteur de 
programme sur ARRÊT.

• Débrancher la machine.
Couper le robinet d’alimentation en eau.  
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6. TABLEAU DES ROGRAMMES

Programme
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Type de linge/descriptions

COTON *60-90-
80-70-40 8,0 2 145

Textiles très souillés en coton ou en lin.(Sous-
vêtements, draps, nappes, serviettes [4,0 kg 

maximum], literie, etc.)

Éco  40-60 *40 - 60 8,0 2 218
Textiles souillés en coton ou en lin.(Sous-vêtements, 
draps, nappes, serviettes [4,0 kg maximum], literie, 

etc.)

Prélavage 
coton

*60 - 50 
- 40 - 30 
- “- -C”

8,0 1&2 164
Textiles souillés en coton ou en lin.(Sous-vêtements, 
draps, nappes, serviettes [4,0 kg maximum], literie, 

etc.)

COTON 20 *20- “- 
-C” 4,0 2 59

Textiles légèrement souillés en coton ou en lin(Sous-
vêtements, draps, nappes, serviettes [2,0 kg 

maximum], literie, etc.)

COULEURS *40 - 30 - 
“- -C” 3,5 2 130

Textiles légèrement souillés en coton ou en lin(Sous-
vêtements, draps, nappes, serviettes [2,0 kg 

maximum], literie, etc.)

LAINE *30 - “- 
-C” 2,5 2 44 Lainages avec étiquette Lavable en machine.

RINÇAGE *“- -C” 8,0 - 30
Fournit un cycle de rinçage supplémentaire à tout 

type de textiles après le cycle de lavage.

ANTI-
ALLERGÈNE

*60 - 50 
- 40 - 30 
- “- -C”

4,0 2 212 Layette

Essorage/
Vidange *“- -C” 8,0 - 17

Vous pouvez utiliser ce programme pour n’importe 
quel type de linge si vous souhaitez une étape de 

essorage supplémentaire après le cycle de lavage./ 
Vous pouvez utiliser le programme de vidange pour 
vidanger l’eau accumulée à l’intérieur de la machine 
(ajout ou retrait de linge). Pour activer le programme 

de vidange, tournez la manette sélecteur de 
programme et placez-la sur le programme essorage/
vidange. Après avoir sélectionné « sans essorage » 

à l’aide de la touche de fonction auxiliaire, le 
programme commence à s’exécuter.

LAVAGE À LA 
MAIN

*30 - “- 
-C” 2,5 2 90

Les textiles délicats ou nécessitant un lavage à la 
main.

Synthétique  
/ Vêtements 
d’extérieur

*40 - 30 - 
“- -C” 3,5 2 110

Textiles synthétiques ou tissus mixtes très souillés.
(Chaussettes en nylon, chemises, chemisiers, 

pantalons comprenant des fibres synthétiques, etc.)

MIXTE *40 - 30 - 
“- -C” 3,5 2 105

Les textiles souillés en coton, en lin, synthétiques et 
couleur peuvent être lavés ensemble. 

Jeans / 
vêtements 
sombres

*30 - “- 
-C” 3,5 2 96

Articles noirs et noirs en coton, fibres mélangées ou 
jeans. Laver à l’envers., Le jean contient souvent 
un excès de colorant et peut couler pendant les 
premiers lavages. Lavez les articles de couleurs 

claires et foncées séparément

(**)Rapide 60’ 
60°C

*60 - 50 
- 40 - 30 
- “- -C”

4,0 2 60
Les textiles couleur souillés en coton et en lin sont 

lavés à 60 °C et en 60 minutes.

(***) Rapide 
15 min. 

*30 - “- 
-C” 2,0 2 15

Lavage de textiles couleur en coton et en lin 
légèrement souillés en 15 minutes seulement.

REMARQUE :LA DURÉE DES PROGRAMMES PEUT VARIER EN FONCTION 
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DE LA QUANTITÉ DE LINGE, DE LA QUALITÉ DE L’EAU, DE LA TEMPÉRATURE 
AMBIANTE ET DES FONCTIONS SUPPLÉMENTAIRES SÉLECTIONNÉES.
(*) La température de l’eau de lavage du programme est la température d’usine par défaut.

(**) Si votre machine dispose de la fonction auxiliaire de lavage rapide, vous pouvez activer l’option de 
lavage rapide sur l’écran et charger la machine avec 2 kg ou moins de linge pour le laver en 30 minutes.

(***)Ce programme étant plus court, il est conseillé d’utiliser moins de lessive.Il se peut que ce 
programme dure plus de 15 minutes si la machine détecte une charge mal répartie.La porte de la 
machine se débloquera 2 minutes après la fin du programme de lavage.(Ces 2 minutes ne sont pas 
comprises dans la durée du programme).

Conformément aux règlements 1015/2010 et 1061/2010, le programme 1 et le programme 2 sont 
respectivement le « programme coton standard 60 °C» et le « programme coton standard 40°C ».

Le programme Éco 40-60 permet de laver avec le même cycle du linge en coton normalement sale, qu’il 
soit lavable à 40 °C ou à 60 °C. Ce programme est utilisé pour évaluer la conformité avec la législation 
européenne sur l’écoconception.
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• Les programmes les plus efficaces en termes de consommation d’énergie sont 
généralement ceux qui fonctionnent à des températures plus basses et sur une 
plus longue durée.

• Le respect de la capacité indiquée par le fabricant pour chaque programme lors du 
chargement du lave-linge ménager contribuera aux économies d’énergie et d’eau.

• La durée du programme, la consommation d’énergie et les valeurs de 
consommation d’eau peuvent varier en fonction du poids et du type de la charge 
à laver, des fonctions supplémentaires sélectionnées, de l’eau du robinet et de la 
température ambiante.

• Il est recommandé d’utiliser des détergents liquides pour les programmes de 
lavage à basse température. La quantité de détergent à utiliser peut varier en 
fonction de la quantité de linge et du degré de saleté du linge. Veuillez suivre les 
recommandations des fabricants de détergents en ce qui concerne la quantité de 
détergent à utiliser.

• Le bruit et la teneur en humidité résiduelle sont influencés par la vitesse 
d’essorage. Plus la vitesse de rotation est élevée pendant la phase d’essorage, 
plus le bruit est important et plus la teneur en humidité résiduelle est faible.

• Vous pouvez accéder à la base de données des produits dans laquelle sont 
stockées les informations sur les modèles en scannant le code QR figurant sur 
l’étiquette énergétique. 
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4 0,12 00:59 33 20 53%

6.1 Une information important
• Utilisez uniquement des détergents, des assouplissants et autres additifs adaptés 

aux machines à laver automatiques. Une quantité excessive de mousse a été 
détectée en raison d’une utilisation trop importante de détergent, le système 
d’absorption automatique de la mousse a été activé.

• Nous recommandons un nettoyage périodique de la machine à laver tous les 
2 mois. Pour le nettoyage périodique, veuillez utiliser le programme Nettoyage 
Tambour. Si votre machine n’est pas équipée du programme Nettoyage Tambour, 
utilisez le programme Coton 90. Si nécessaire, utilisez des détartrants conçus 
spécialement pour les machines à laver.

• Ne forcez jamais l’ouverture du hublot lorsque votre machine à laver est en marche. 
Vous pouvez ouvrir la porte de votre machine 2 minutes après la fin d’une opération 
de lavage..*

• Ne forcez jamais l’ouverture du hublot lorsque votre machine à laver est en marche. 
La porte s’ouvre immédiatement après la fin du cycle de lavage. *

• Les procédures d’installation et de réparation doivent toujours être effectuées par 
un agent de service autorisé afin d’éviter les risques éventuels. Le fabricant ne peut 
être tenu responsable des dommages pouvant résulter de procédures effectuées 
par des personnes non autorisées.

(*) Les caractéristiques techniques peuvent varier en fonction du modèle de machine
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7. ENTRETIEN ET 
NETTOYAGE

7.1 Avertissement

Avant toute opération 
d’entretien ou de 
nettoyage, il convient 
de couper l’alimentation 
secteur et de débrancher 
la prise de la machine.
Couper l’alimentation en 
eau avant de démarrer 
l’entretien ou le nettoyage.

MISE EN GARDE :Ne 
pas utiliser de solvants, 
d’agents de nettoyage 
abrasifs, de liquide de 
lavage pour vitres ou 
tout autre produit de 
nettoyage universel pour 
nettoyer le lave-linge.
Les produits chimiques 
qu’ils contiennent risquent 
d’endommager les 
surfaces en plastique 
ainsi que les autres 
composants.

7.2 Filtres d’arrivée d’eau
Les filtres d’arrivée d’eau préviennent 
la pénétration d’impuretés et d’objets 
étrangers dans la machine.Il est conseillé 
de nettoyer ces filtres lorsque, malgré une 
alimentation en eau performante et bien 
que le robinet soit ouvert, le débit d’eau de 
la machine ne semble plus suffisant.Nous 
recommandons de nettoyer ces filtres tous 
les 2 mois.

• Dévisser le(s) tuyau(x) d’arrivée d’eau 
au niveau du lave-linge.

• Pour retirer le filtre monté sur la vanne 
d’arrivée d’eau, utiliser une pince à bec 
pour tirer délicatement sur la barre en 
plastique à l’intérieur du filtre.

• Un second filtre est monté sur 
l’extrémité du tuyau d’arrivé d’eau à 
raccorder au robinet.Pour retirer le 
second filtre, utiliser une pince à bec 
pour tirer délicatement sur la barre en 
plastique à l’intérieur du filtre.

• Nettoyer soigneusement le filtre à l’aide 
d’une brosse souple et laver à l’eau 
savonneuse, puis rincer abondamment.
Insérer à nouveau le filtre en y exerçant 
une légère pression.

MISE EN GARDE : Les filtres 
montés sur la vanne d’arrivée d’eau sont 
susceptibles de se boucher en raison de la 
mauvaise qualité de l’eau ou du manque 
d’entretien. Cela peut entraîner une fuite 
d’eau. De tels incidents ne sont pas 
couverts par la garantie.
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7.3 Filtre de la pompe de vidange

1

3

5

2

4

6

Le système de filtre de la pompe de 
vidange du lave-linge permet de prolonger 
la durée de vie de la pompe en prévenant 
toute pénétration de peluche. Nous 
recommandons de nettoyer le filtre de la 
pompe de vidange tous les 2 mois.
Le filtre de la pompe de vidange est situé 
derrière la trappe d’accès, dans le coin 
inférieur droit de la façade de la machine.
Pour nettoyer le filtre de la pompe de 
vidange :
1. Utiliser la pelle à lessive en poudre (*) 

livrée avec la machine ou la plaque de 
mesure pour lessive liquide pour ouvrir 
la trappe d’accès à la pompe.

2. Insérer l’extrémité de la pelle à lessive 
en poudre ou de la réglette graduée 
pour lessive liquide dans l’ouverture 
de la trappe d’accès, puis appuyer 
délicatement vers l’arrière.La trappe 
d’accès s’ouvre.

• Avant d’ouvrir la trappe d’accès du filtre, 
placer un récipient en-dessous afin de 
récupérer l’eau résiduelle présente dans 
la machine.

• Desserrer le filtre en tournant dans le 
sens antihoraire, puis tirer sur celui-ci 
afin de l’extraire.Attendre que l’eau 
s’écoule.

REMARQUE :Selon la quantité d’eau 
à l’intérieur de la machine, il se peut qu’il 
faille vider le récipient de collecte plusieurs 
fois.
3. Éliminer tout objet étranger 

éventuellement présent dans le filtre à 
l’aide d’une brosse souple.

4. Après le nettoyage, monter à nouveau 
le filtre en l’insérant, puis en le tournant 
dans le sens horaire.

5. Lors de la fermeture de la trappe 
d’accès à la pompe, veiller à ce que 
les fixations à l’intérieur de la trappe 
correspondent aux orifices sur la façade 
de la machine.

6. Refermer la trappe d’accès au filtre.

AVERTISSEMENT :Il se peut que la 
pompe soit chaude ; attendre qu’elle ait 
refroidi avant de procéder à toute opération 
d’entretien ou de nettoyage.

(*) Les caractéristiques techniques peuvent 
varier en fonction du modèle de machine.

7.4 Tiroir à produits lessiviels
L’utilisation de lessive est susceptible 
d’entraîner au fil du temps une 
accumulation résiduelle dans le tiroir 
à produits lessiviels.Il est conseillé de 
retirer le tiroir à produits lessiviels tous les 
2 mois de manière à éliminer les résidus 
accumulés.
• Pour retirer le tiroir à produits lessiviels :
• Tirer sur le bac jusqu’à ce qu’il soit 

entièrement déployé.

Appuyer délicatement sur le tiroir à produits 
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lessiviels (comme le montre la figure 
ci-dessus) puis tirer sur celui-ci jusqu’à 
l’extraire de son logement.

• Avec une brosse souple et de l’eau, 
procéder au nettoyage du bac.

• Si le logement du tiroir à produits 
lessiviels présente des résidus, éliminer 
à l’aide d’une brosse souple.Veiller à 
éviter toute chute éventuelle de résidus 
dans la machine.

• Sécher soigneusement le tiroir à 
produits lessiviels, puis le glisser dans 
le logement prévu à cet effet.

Ne pas laver le tiroir à produits 
lessiviels dans le lave-vaisselle.

7.5 SIPHON ADOUCISSANT 
/ CORPS / TAMBOUR

Siphon adoucissant(*)
Retirer le tiroir à produits lessiviels et 

démonter le siphon adoucissant.Nettoyer 
soigneusement de manière à éliminer 
toute trace d’assouplissant.Une fois le 
nettoyage complété, monter à nouveau 
le siphon adoucissant et vérifier qu’il est 
correctement installé.
(*) Les caractéristiques techniques peuvent 
varier en fonction du modèle de machine.

8. Corps / Tambour

1 2

1. Corps
Utiliser un agent de nettoyage non abrasif 
ou de l’eau savonneuse pour nettoyer 
l’enveloppe externe de la machine.Sécher 
avec un chiffon doux.
2. Tambour
Ne pas laisser d’objets métalliques tels que 
des aiguilles, des trombones, des pièces 
de monnaie, etc. dans la machine.Ces 
objets entraînent la formation de tâches 
de rouille dans le tambour.Pour nettoyer 
de telles tâches de rouille, utiliser un agent 
de nettoyage sans chlore et suivre les 
consignes du fabricant du produit utilisé.Ne 
jamais utiliser de laine de roche ou autres 
matériaux durs similaires pour éliminer les 
tâches de rouille.
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9. DÉPANNAGE
Toute réparation de la machine doit être effectuée par un service de maintenance agréé. Si 
votre machine nécessite une réparation et vous ne parvenez pas à résoudre le problème 
avec les informations fournies ci-dessous, il conviendra alors de :
• Débrancher la machine de l’alimentation secteur.
• Fermer l’alimentation en eau.

DÉFAUT CAUSE POSSIBLE DÉPANNAGE

La machine ne démarre pas.

La machine n’est pas branchée. Brancher la machine.

Les fusibles sont défectueux. Remplacer les fusibles.

Alimentation secteur inexistante. Contrôler l’alimentation secteur.

La touche Départ/Pause n’a pas 
été activée. Appuyer sur la touche Départ/Pause.

Sélecteur de programme en 
position « Arrêt ».

Positionner le sélecteur de programme sur le 
cycle souhaité.

La porte de la machine n’est pas 
complètement fermée. Fermer la porte de la machine.

La machine ne prélève pas 
d’eau.

Le robinet est fermé. Ouvrir le robinet.

Le tuyau d’arrivé d’eau est peut-
être déformé.

Contrôler le tuyau d’arrivé d’eau et redresser ce 
dernier.

Le tuyau d’arrivée d’eau est 
bouché. Nettoyer les filtres du tuyau d’arrivée d’eau.(*)

Le filtre de la vanne d’arrivée 
d’eau est bouché. Nettoyer les filtres de la vanne d’arrivée d’eau.(*)

La porte de la machine n’est pas 
complètement fermée. Fermer la porte de la machine.

La machine n’est pas 
alimentée en eau.

Le tuyau de vidange est bouché 
ou déformé.

Contrôler le tuyau de vidange, puis nettoyer ou 
redresser.

Le filtre de la pompe de vidange 
est bouché. Nettoyer le filtre de la pompe de vidange.(*)

Le linge est trop tassé dans le 
tambour.

Répartir le linge dans la machine de manière 
uniforme.

La machine vibre.

Les pieds n’ont pas été ajustés. Ajuster les pieds.(**)

Les vis de bridage n’ont pas été 
retirées.

Retirer les vis de bridage montées sur la 
machine.(**)

Charge minime dans le tambour. Ceci n’empêchera pas le fonctionnement de la 
machine.

La machine est surchargée ou le 
linge n’est pas réparti de manière 

uniforme.
Ne pas surcharger le tambour.Répartir le linge de 

manière uniforme dans le tambour.

La machine est installée sur une 
surface dure.

Ne pas installer le lave-linge sur une surface 
dure.

Une quantité excessive de 
mousse s’est formée dans le 

tiroir à produits lessiviels.

Une quantité excessive de lessive 
a été utilisée.

Appuyer sur la touche Départ/Pause.Pour arrêter 
la formation de mousse, diluer une cuillère à 

soupe d’assouplissant dans 1/2 litre d’eau, puis 
verser dans le tiroir à produits lessiviels.Attendre 

5 à 10 minutes, puis appuyer sur la touche 
Départ/Pause.

Une lessive non adaptée a été 
utilisée. Utiliser des lessives pour lave-linge uniquement.
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DÉFAUT CAUSE POSSIBLE DÉPANNAGE

Le résultat du cycle 
de lavage n’est pas 

satisfaisant.

Le linge est trop souillé pour le 
programme sélectionné.

Utiliser le tableau des programmes pour choisir le 
programme le mieux adapté.

La quantité de lessive est 
insuffisante.

Utiliser la quantité de lessive indiquée sur 
l’emballage.

Le tambour est surchargé. Vérifier que la capacité maximale pour le 
programme sélectionné n’ait pas été dépassée.

Le résultat du cycle 
de lavage n’est pas 

satisfaisant.

Eau dure. Augmenter la quantité de lessive en suivant les 
consignes du fabricant.

Le linge est trop tassé dans le 
tambour.

Veiller à ce que le linge soit réparti de manière 
uniforme.

Dès que la machine est 
alimentée en eau, des fuites 

peuvent être observées.

L’extrémité du tuyau de vidange 
est trop basse par rapport à la 

machine.
Veiller à ce que le tuyau de vidange soit monté à 

une hauteur appropriée.(**) .

Aucune quantité d’eau ne 
peut être observée dans le 

tambour au cours du lavage.

Aucun défaut.L’eau est située 
dans une partie du tambour non 

visible.
.....................

Le linge présente des 
résidus de lessive.

Il se peut que les particules de 
certaines lessives se dissolvant 

mal soient observées sous forme 
de points blancs sur le linge.

Effectuer un rinçage supplémentaire ou nettoyer 
le linge à l’aide d’une brosse après séchage.

Le linge présente des points 
gris.

Le linge présente des traces 
d’huile, de crème ou d’onguent 

non traitées.
Utiliser la quantité de lessive indiquée sur 

l’emballage lors du lavage suivant.

Le cycle d’essorage ne 
fonctionne pas ou démarre 

plus tard que prévu.
Aucun défaut.Le système de 

détection antibalourd a été activé.

Le système de détection antibalourd tentera de 
répartir le linge de manière uniforme.L’opération 

d’essorage démarrera une fois le linge 
correctement réparti.Lors du prochain lavage, 

charger le linge de manière uniforme.

(*) Se reporter au chapitre relatif à l’entretien et au nettoyage de la machine.
(**) Se reporter au chapitre relatif à l’installation de la machine.
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10. MESSAGES D’ERREUR ET MESURES À PRENDRE
Le lave-linge est équipé d’un système d’autodiagnostic indiquant le code erreur par le 
biais des voyants de cycle de lavage. Les codes erreurs les plus courants sont listés 
dans le tableau ci-dessous.

CODE DE DÉFAUT DÉFAUT POSSIBLE MESURE À PRENDRE

E01 La porte de la machine n’est pas fermée 
correctement.

Fermer correctement la porte jusqu’à entendre un 
clic.Si la machine continue à indiquer une erreur, 

éteindre la machine et la débrancher, puis contacter 
immédiatement le technicien agréé le plus proche.

E02
Il se peut que la pression ou le niveau 
de l’eau à l’intérieur de la machine soit 

faible.

Veiller à ce que le robinet soit complètement 
ouvert.L’alimentation en eau du réseau est peut-
être coupée.Si le problème persiste, la machine 

s’arrêtera automatiquement après un certain 
temps.Débrancher la machine, fermer le robinet et 

contacter le technicien agréé le plus proche.

E03
La pompe ou la connexion électrique de 
la pompe est défectueuse ou le filtre de 

la pompe de vidange est bouché.

Nettoyer le filtre de la pompe de vidange.Si le 
problème persiste, contacter le technicien agréé le 

plus proche.(*)

E04 La machine présente une quantité d’eau 
excessive.

La machine procédera automatiquement à la 
vidange.Une fois l’eau vidangée, éteindre la 

machine et la débrancher.Fermer le robinet et 
contacter le technicien agréé le plus proche.

(*) Se reporter au chapitre relatif à l’entretien et au nettoyage de la machine.
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Icona Tipo Significato

PERICOLO Rischio di lesioni gravi o morte

RISCHIO DI FOLGORAZIONE ELETTRICA Tensione pericolosa

INCENDIO
Avvertenza; rischio di incendio / materiali 

infiammabili

ATTENZIONE Rischio di lesioni o danni materiali

IMPORTANTE/NOTA
Informazioni sul corretto funzionamento 

del sistema

Grazie per aver scelto questo prodotto. 
Questo manuale utente contiene importanti informazioni di sicurezza e istruzioni 
sull’utilizzo e manutenzione del vostro apparecchio.
Prima di utilizzare il vostro apparecchio vi preghiamo di leggere questo manuale utente e 
di conservarlo per future consultazioni.
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1. ISTRUZIONI DI SICUREZZA

Tensione / frequenza 
operativa

(V/Hz) (220-240) 
V~/50Hz

Corrente totale (A) 10

Pressione acqua (Mpa) Massima 1 Mpa / 
Minima 0,1 Mpa

Potenza totale (W) 2100 

Capacità massima di lavaggio 
(bucato asciutto) (kg) 8

• Il produttore non si assume alcuna responsabilità 
per le conseguenze di eventuali errori causati 
da fattori sui quali non ha controllo. Inoltre il 
produttore non assicura la validità e correttezza 
delle informazioni fornite se al software e 
all’apparecchiatura citati in questo manuale 
sono state apportate modifiche da parte di terze 
persone.

• Nell’impegno di migliorare costantemente la 
qualità dei propri prodotti, il produttore si riserva 
la facoltà di variare in qualsiasi momento le 
informazioni del presente manuale.

• Nel caso il significato di una o più informazioni di 
questo manuale non fosse comprensibile, l’utente 
deve contattare il rivenditore o il produttore per i 
chiarimenti necessari prima di effettuare qualsiasi 
operazione. Non installare l’apparecchio su 
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tappeti, moquette o altri rivestimenti o su superfici 
che impediscono la ventilazione della sua base.

• Questo apparecchio può essere utilizzato solo da 
adulti istruiti sull’uso sicuro dell’apparecchio e in 
grado di comprendere i rischi connessi. I bambini 
non devono giocare con l’apparecchio. La pulizia 
e la manutenzione dell’apparecchio devono 
essere eseguite da adulti.

• I bambini non devono giocare con l’apparecchio 
e devono essere tenuti lontani dall’apparecchio, 
a meno che non siano sottoposti a supervisione 
continua.

• In caso di malfunzionamento del cavo di 
alimentazione chiamare il servizio di assistenza 
tecnica autorizzato più vicino per la sostituzione.

• Quando si effettuano i collegamenti di ingresso 
dell’acqua all’apparecchio utilizzare solo il 
nuovo tubo di ingresso dell’acqua fornito con 
l’apparecchio. Non utilizzare mai tubi di ingresso 
dell’acqua vecchi, usati o danneggiati.

• La pulizia e la manutenzione dell’apparecchio 
devono essere eseguite da adulti.
 NOTA: Per una copia di questo manuale 

utente, si prega di contattare il seguente indirizzo: 
“washingmachine@standardtest.info”. Nella vostra 
e-mail, vi preghiamo di fornire il nome del modello 
e il numero di serie (20 cifre) che si può trovare 
sull’oblò dell’apparecchio.
Leggi attentamente questo manuale utente.

Il vostro apparecchio è concepito solo per uso 
domestico e in interni. Utilizzi differenti o l’uso 
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commerciale invalideranno la garanzia.

Questo manuale è stato preparato per più di un 
modello, quindi il vostro apparecchio potrebbe 
non essere dotato di alcune delle funzioni 
descritte. Per questo motivo è importante 
prestare particolare attenzione a eventuali 
figure durante la lettura del manuale operativo.

1.1 Avvertenze generali di sicurezza
• La temperatura ambiente necessaria per il 

funzionamento della vostra macchina è 15-25 °C.
• Se la temperatura è inferiore a 0 ° C, i tubi 

possono danneggiarsi o potrebbero verificarsi 
malfunzionamenti nella scheda elettronica.

• Assicurarsi che gli indumenti caricati nella vostra 
macchina siano privi di oggetti estranei come 
chiodi, aghi, accendini e monete.

• Prima di effettuare il primo lavaggio vero e 
proprio, si consiglia di effettuare un lavaggio 
a vuoto selezionando il programma 90˚ Cotton 
(cotone 90˚) senza inserire bucato e con 
lo scomparto II del cassetto del detersivo 
riempito per metà con un detergente adatto.

• I detersivi e ammorbidenti esposti all’aria per un 
lungo periodo di tempo, possono formare residui. 
Introducete ammorbidenti o detersivi nel cassetto 
solo all’inizio di ogni lavaggio.

• Se la lavatrice viene lasciata inutilizzata per 
molto tempo, scollegatela dalla presa elettrica e 
chiudete l’erogazione dell’acqua. Consigliamo 
inoltre di lasciare aperto l’oblò per evitare la 
formazione di umidità all’interno dell’apparecchio.

• A causa di controlli di qualità durante la 
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produzione, può essere presente dell’acqua 
nella vostra lavatrice. Ciò non influisce sul 
funzionamento dell’apparecchio

• L’imballaggio dell’apparecchio potrebbe essere 
pericoloso per i bambini. Non permettere ai 
bambini di giocare con l’imballaggio o piccole parti 
della macchina.

• Tenere il materiale di imballaggio lontano dalla 
portata dei bambini o smaltitelo appropriatamente.

• Usare la funzione di prelavaggio solo con bucato 
molto sporco.
Non aprire mai il cassetto del detersivo mentre la 

macchina è in funzione.
• In caso di guasto, scollegare dalla rete elettrica 

la macchina e chiudere l’erogazione dell’acqua. 
Non tentare di riparare da soli la macchina. Le 
riparazioni devono essere eseguite solo da un 
servizio di assistenza tecnica autorizzato.

• Non superare il carico massimo previsto per il 
programma di lavaggio scelto.
Non forzare mai l’apertura dell’oblò quando la 

vostra lavatrice è in funzione.
• Il lavaggio della biancheria contenente farina 

potrebbe danneggiare la macchina.
• Seguire le istruzioni fornite dal produttore sull’uso 

dell’ammorbidente o di qualsiasi prodotto simile 
che si intende utilizzare con la lavatrice.

• L’apparecchio non deve essere installato 
adiacente a porte, colonne, mobili o ad altre 
tipologie di strutture che possano impedirne la 
completa apertura dell’oblò.

Installare la macchina in un luogo ventilato e che 
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abbia una circolazione d’aria costante.
RISCHIO DI USTIONI

Non toccare l’oblò, il tubo di scarico o l’acqua 
scaricata mentre la lavatrice è in funzione. Le alte 
temperature coinvolte rappresentano un rischio di 
ustioni.

RISCHIO DI MORTE PER FOLGORAZIONE

• Non collegare la lavatrice alla rete elettrica 
usando una prolunga.

• Non inserire una spina danneggiata nella 
presa elettrica.

• Scollegare l’apparecchio dalla rete elettrica 
afferrando la spina (non il cavo) per staccarla 
dalla presa elettrica, diversamente si rischiano 
folgorazioni.

• Non toccare la mai spina/il cavo di alimentazione 
con le mani bagnate. Questo può provocare 
cortocircuiti o folgorazioni.

• Non toccare la lavatrice se le mani o i piedi sono 
bagnati.

• Un cavo di alimentazione o una spina 
danneggiati possono provocare un incendio o 
una folgorazione. Se danneggiati, devono essere 
sostituiti. Ciò deve essere eseguito solo da 
personale qualificato.

• La tensione e la frequenza di esercizio 
dell’apparecchio sono indicate nella tabella delle 
specifiche tecniche presente in questo manuale. I 
valori di tensione e frequenza indicati nella tabella 
devono coincidere con quelli della rete elettrica 
nella vostra casa.

• La presa elettrica deve essere liberamente 
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accessibile in qualsiasi momento dopo 
l’installazione.

• Una volta che un apparecchio ha esaurito la 
propria vita utile, togliere la spina di alimentazione 
dalla presa prima di tagliare il cavo di 
alimentazione, e quindi distruggere la chiusura 
dell’oblò dell’apparecchio.
Rischio di allagamento

• Controllare la velocità del flusso d’acqua prima di 
collocare il tubo di scarico in un lavandino.

• Adottare le cautele necessarie ad evitare che il 
tubo scivoli.

• Il flusso d’acqua potrebbe staccare il tubo 
se quest’ultimo non è fissato correttamente. 
Assicurarsi che il tappo del lavandino non blocchi 
il foro di scarico.
Rischio di incendio

• Non tenere liquidi infiammabili o esplosivi vicino 
all’apparecchio.

• Il contenuto di zolfo degli sverniciatori può 
causare corrosione. Non utilizzare mai materiali di 
rimozione della vernice sulla macchina.

• Non utilizzare mai nell’apparecchio prodotti 
contenenti solventi.
Rischio di caduta e lesioni

• Non salire sulla lavatrice.
• Assicurarsi che tubi e cavi non causino rischi di 

far inciampare le persone e che non vengano 
calpestati.

• Non girare la lavatrice a testa in giù o su uno dei 
suoi lati.
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• Non sollevare la lavatrice afferrandola per lo 
sportello o il cassetto del detersivo.
Per evitare il rischio di lesioni, prestare 

attenzione durante il trasporto del prodotto 
poiché è pesante. È necessario valutare il 
numero di persone (raccomandiamo almeno due 
persone) e le attrezzature necessarie. Indossare 
sempre guanti protettivi.

Sicurezza dei bambini
• Non permettere ai bambini di sedersi, 

arrampicarsi sull’apparecchio o entrare all’interno 
di quest’ultimo. I bambini possono rimanere 
bloccati all’interno dell’apparecchio con il rischio 
di morte.

• L’oblò e la superficie dell’apparecchio possono 
diventare estremamente caldi durante il 
funzionamento. Non permettere ai bambini di 
toccare l’apparecchio: potrebbe esporli al rischio 
di ustioni e lesioni.

• Tenere il materiale di imballaggio lontano dalla 
portata dei bambini.

• Se il detersivo e i materiali di pulizia vengono 
ingeriti o portati a contatto con la pelle e gli occhi 
possono verificarsi avvelenamento e irritazioni. 
Tenere i materiali di pulizia fuori dalla portata dei 
bambini.

1.2 Durante l’uso  

• Tenere gli animali domestici lontani dalla 
macchina.

• Assicurarsi di aver rimosso tutti i materiali di 
imballaggio e il nastro protettivo dall’esterno 
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della lavatrice, all’interno del cestello e all’interno 
del cassetto del detersivo prima dell’uso. Prima 
dell’installazione, verificare se il prodotto presenta 
danni visibili. Non installare o utilizzare mai un 
apparecchio danneggiato.

• L’installazione dell’apparecchio deve essere 
effettuata da personale qualificato. In caso 
negativo la garanzia verrà invalidata.

• Utilizzare la macchina solo per il bucato 
etichettato dal produttore come idoneo per il 
lavaggio a macchina.

• Prima di installare la vostra lavatrice, 
rimuovere i quattro bulloni di trasporto e le 
rondelle di gomma dalla parte posteriore 
dell’apparecchio. Se i bulloni non vengono 
rimossi, possono causare forti vibrazioni, 
rumori e malfunzionamenti della macchina e 
causare l’annullamento della garanzia.

• La garanzia non copre i danni causati da fattori 
esterni come incendi, allagamenti e altre fonti di 
danno.

• Non buttare via questo manuale utente. 
Conservarlo per consultazioni future e passarlo al 
proprietario successivo.
NOTA: Le specifiche possono variare a seconda 

dell’apparecchio acquistato. 

1.3 Imballaggio e ambiente
Rimozione dei materiali di imballaggio
I materiali di imballaggio proteggono la macchina da 
eventuali danni che potrebbero verificarsi durante il 
trasporto. I materiali di imballaggio sono rispettosi 
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dell’ambiente in quanto sono riciclabili. L’uso di 
materiale riciclato riduce il consumo di materie 
prime e diminuisce la produzione di rifiuti.

1.4 Informazioni sul risparmio energetico
Alcune informazioni importanti per ottenere l’utilizzo 
più efficiente dalla tua macchina:
• Non superare il carico massimo per il programma 

di lavaggio scelto. Ciò consentirà alla macchina di 
funzionare in modalità di risparmio energetico.

• Non utilizzare la funzione di prelavaggio per 
biancheria leggermente sporca. Questo aiuterà 
a risparmiare sulla quantità di elettricità e acqua 
consumata.

  
Dichiarazione di conformità CE
Dichiariamo che i nostri prodotti soddisfano le Direttive, le Decisioni e i Regolamenti 
Europei applicabili nonché i requisiti elencati nelle norme alle quali si fa riferimento.

Smaltimento (IT)
Il simbolo del bidone della spazzatura barrato riportato sul prodotto o 
sulla sua confezione indica che il dispositivo non deve essere smaltito 
con altri rifiuti domestici, ma richiede una raccolta ifferenziata. Puoi 
smaltire il dispositivo gratuitamente presso il tuo sistema locale di 
raccolta e restituzione dei rifiuti. Gli indirizzi possono essere ottenuti dalla 
circoscrizione comunale competente o dal governo locale. In alternativa, 
puoi restituire gratuitamente piccoli rifiuti di apparecchiature elettriche ed 
elettroniche (RAEE) con una lunghezza del bordo fino a 25 cm a qualsiasi 
rivenditore con un’area di vendita relative alle apparecchiature elettriche 
ed elettroniche (AEE) di almeno 400 m². I RAEE più grandi possono 
essere restituiti gratuitamente al rispettivo rivenditore al momento 
dell’acquisto di un nuovo prodotto dello stesso tipo. Per quanto riguarda 
le modalità di ritiro dei RAEE in caso di spedizione del prodotto appena 
acquistato, contatta il tuo rivenditore.
I RAEE restituiti possono essere preparati per il riciclaggio per ridurre 
gli sprechi e risparmiare risorse. Nota che il dispositivo può contenere 
sostanze dannose per l’ambiente e la salute umana se non utilizzato 
secondo gli standard di protezione ambientale. La raccolta differenziata 
e il riciclaggio dei RAEE aiutano a prevenire conseguenze negative per 
l’ambiente e la salute umana.
Se possibile, rimuovi tutte le batterie e gli accumulatori nonché tutte le 
lampade rimovibili prima di smaltire il dispositivo. Trova il tipo e il metodo 
di rimozione sicura della batteria o dell’accumulatore nel manuale 
dell’utente fornito dal produttore o dal rivenditore del dispositivo.
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2. SPECIFICHE TECNICHE

123

4

5

6

7

8

9

10

2.1 Aspetto Generale

1. Display elettronico
2. Manopola programmi
3. Piano superiore
4. Cassetto per detersivo
5. Oblò
6. Coperchio filtro pompa
7. Valvola ingresso acqua
8. Cavo elettrico
9. Tubo di scarico
10. Bulloni di trasporto 

2.2 Specifiche tecniche

Tensione / 
frequenza 
operativa

(220-240) 
V~/50Hz

Corrente  
totale (A) 10

Pressione 
acqua (Mpa)

Massima: 1 
Mpa 
Minima : 0.1 
Mpa

Potenza  
totale (W)
Capacità 
massima 
di lavaggio 
(bucato 
asciutto) (kg)

8

Velocità 
centrifuga  
(giri / min.)

Numero 
programmi 15

Dimensioni 
(mm)
Altezza 
Larghezza
Profondità

845

596 

 

2100 

527

  1400 
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3. INSTALLAZIONE

3.1 Rimozione dei bulloni di trasporto

X X4 4

X4

1

3

2

4

1. Prima di utilizzare l’apparecchio, è 
necessario rimuovere i quattro bulloni 
di trasporto e i distanziatori in gomma 
dalla parte posteriore dell’apparecchio. 
Se i bulloni non vengono rimossi, 
possono causare forti vibrazioni, rumori 
e malfunzionamenti della macchina e 
invalidare la garanzia.

2. Svitare i bulloni di trasporto ruotandoli 
in senso antiorario con una chiave 
appropriata.

3. Rimuovere i bulloni di trasporto con una 
trazione diritta.

4. Estrarre le coperture di plastica fornite 
nel sacchetto accessori ed inserirle 
nei fori lasciati dai bulloni  di trasporto. 
I bulloni di trasporto devono essere 
conservati per futuri utilizzi.

NOTA: prima di iniziare a 
utilizzare l’apparecchio è necessario 
rimuovere i bulloni di trasporto. I guasti che 
si verificano nelle macchine fatte funzionare 
con i bulloni di trasporto ancora fissati non 
sono contemplati dalla garanzia.

3.2 Collocazione dell’apparecchio 
e regolazione dei piedini

1

1. Non installare l’apparecchio su tappeti, 
moquette o altre superfici che possano 
bloccare la ventilazione alla base. La 
distanza tra l’apparecchio e il pavimento 
non deve essere ridotta con oggetti 
come tappeti, legno o nastri.

• Per assicurare un funzionamento della 
vostra macchina silenzioso e privo di 
vibrazioni, installatela su una superficie 
stabile, orizzontale e piana.

• È possibile regolare il livello della vostra 
macchina utilizzando la livella sulla sua 
sommità.

• Allentare i dadi di regolazione in 
plastica.

X4

2 3

2. Per aumentare l’altezza della macchina, 
ruotare i piedini in senso orario. Per 
diminuire l’altezza della macchina, 
ruotare i piedini in senso antiorario. 

• Una volta che la macchina è 
perfettamente orizzontale, stringere i 
dadi di blocco in senso orario.

3. Non inserire mai sotto l’apparecchio 
cartone, legno o altri materiali simili per 
livellarlo.

• Durante la pulizia del pavimento sulla 
quale è collocato l’apparecchio, fare 
attenzione a non alterare il livello 
dell’apparecchio. 
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3.3 Connessione elettrica

• La vostra lavatrice richiede una 
alimentazione elettrica di 220- 240V CA, 
50Hz. 

• Il cavo di alimentazione della vostra 
macchina è dotato di una spina con 
contatto di messa a terra. 

• La spina deve sempre essere inserita in 
una presa da 10 A con messa a terra e 
protetta da un interruttore di sicurezza 
anch’esso di 10 A.

• Se non si dispone di tale presa o 
interruttore di sicurezza, o se si 
hanno dubbi sulla propria linea di 
alimentazione elettrica, assicurarsi che il 
lavoro venga eseguito da un elettricista 
qualificato.

• Il produttore non può essere ritenuto 
responsabile per danni derivanti dall’uso 
senza connessione con messa a terra. 

NOTA: l’utilizzo dell’apparecchio 
a valori di tensione bassi riduce il suo ciclo 
di vita e diminuisce le sue prestazioni. 
 
 
 
 
 

3.4 Connessione al tubo  
di ingresso dell’acqua

3/4”

10
 m

m

1

3

2

4

1. A seconda delle specifiche della 
macchina, quest’ultima può disporre di 
una singola connessione di ingresso 
dell’acqua (fredda) o di una doppia 
connessione (calda e fredda). Il tubo 
con tappo bianco deve essere collegato 
all’ingresso dell’acqua fredda e il tubo 
con tappo rosso all’ingresso dell’acqua 
calda (se applicabile).

• Per evitare perdite di acqua alle 
giunture, nella confezione con il tubo 
sono forniti 1 o 2 guarnizioni (in base 
alle specifiche della macchina). Inserire 
tali guarnizioni alla / alle estremità del 
tubo di alimentazione dell’acqua da 
collegare alla rete idrica.

2. Collegare i nuovi tubi di ingresso 
dell’acqua a un, rubinetto filettato ¾ ˝.

• Collegare l’estremità del tubo con 
tappo bianco di ingresso dell’acqua alla 

~ 95 cm ~ 140 cm

~ 145 cm ~ 95 cm

0 
– 

m
ax

. 1
00

 c
m

˜ ˜
95 cm 150 cm



IT - 13

valvola bianca di ingresso dell’acqua 
sul lato posteriore della macchina e 
l’estremità del tubo con tappo rosso alla 
valvola rossa di ingresso dell’acqua (se 
applicabile).

• Stringere a mano le connessioni. In 
caso di dubbi, consultare un tecnico 
qualificato.

• Il flusso d’acqua con una pressione 
di 0,1-1 Mpa consentirà alla vostra 
macchina di funzionare con l’efficienza 
ottimale (una pressione di 0,1 Mpa 
significa che scorreranno più di 8 litri di 
acqua al minuto attraverso un rubinetto 
completamente aperto).

3. Dopo aver effettuato tutti i collegamenti, 
aprire con cautela l’alimentazione 
dell’acqua e verificare la presenza di 
eventuali perdite.

4. Assicurarsi che i nuovi tubi di ingresso 
dell’acqua non siano bloccati, 
attorcigliati, torti, piegati, schiacciati o 
tirati.

• Se la macchina ha una connessione 
di ingresso dell’acqua calda, la 
temperatura dell’acqua calda non deve 
essere superiore a 70 °C.

NOTA: La lavatrice deve essere 
collegata alla rete idrica solo utilizzando i 
nuovi tubi di ingresso forniti. I vecchi tubi 
non devono essere riutilizzati.

3.5 Connessione di scarico dell’acqua

• Collegare il tubo di scarico dell’acqua 
a un tubo di livello o al gomito di uscita 
di un lavandino domestico, utilizzando 
apparecchiature aggiuntive.

• Collegare stabilmente il tubo di 
scarico dell’acqua a un tubo specifico 
di mandata o al sifone di scarico di 
un lavandino domestico, utilizzando 
attrezzature aggiuntive.

• Non cercare di allungare il tubo di 
scarico dell’acqua.

• Non mettere il tubo di scarico dell’acqua 
proveniente dall’apparecchio in un 
contenitore, un secchio o una vasca da 
bagno.

• Assicurarsi che il tubo di scarico 
dell’acqua non sia piegato, bloccato, 
schiacciato o tirato.

• Il tubo deve essere posizionato a 
un’altezza massima di 100 cm dal 
pavimento 

4. PANORAMICA DEL 
PANNELLO DI CONTROLLO

1 2 3 4 5

 
1. Cassetto detersivo
2. Manopola programmi
3. Pannello indicatore 
4. Tasti funzioni addizionali
5. Tasto Start/Pause
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4.1 Cassetto detersivo

1

2

3

4

5

6

1. Accessori per detersivi liquidi 
2. Vaschetta detersivo principale di 

lavaggio
3. Scomparto per ammorbidente
4. Scomparto detersivo prelavaggio
5. Livelli di detersivo in polvere
6. Paletta per detersivo in polvere (*)
(*) Potrebbe non essere in dotazione. Le 
specifiche possono variare a seconda 
dell’apparecchio acquistato.

4.2 Sezioni Scomparto detersivo 
principale di lavaggio: 

Questo scomparto è per detersivi liquidi o in 
polvere o detersivi anticalcare. La piastrina 
del livello del detersivo liquido è fornita 
all’interno dell’apparecchio. (*) 
Scomparto per ammorbidenti, amido o 
detersivo:

Questo scomparto è per ammorbidenti, 
addolcitori o amido. Seguire le istruzioni 
sulla confezione. Se gli ammorbidenti 
lasciano residui dopo l’uso, provare a diluirli 
o utilizzare un ammorbidente liquido.
Scomparto detersivo prelavaggio:

Questo scomparto deve essere usato 
solo quando è selezionata la funzione di 
prelavaggio. Si raccomanda di utilizzare la 
funzione di prelavaggio solo per un bucato 
molto sporco.
(*) Le specifiche possono variare a seconda 
dell’apparecchio acquistato. 
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4.3 Manopola programmi

• Per selezionare il programma 
desiderato, ruotare la manopola 
programmi in senso orario o 
antiorario fino a quando l’indicatore 
sulla manopola programmi punta al 
programma scelto.

• Assicurarsi che la manopola del 
programma sia impostata esattamente 
sul programma che si desidera.

4.4 Pannello elettronico

1
6

7

2 3 4 5

1. Pannello di controllo
2. Display digitale
3. Tasto di regolazione della temperatura 

dell’acqua
4. Tasto di regolazione della velocità di 

centrifuga
5. Tasto della funzione addizionale 1
6. Tasto Start/Pause (avvio/pausa)
7. Start/Pause Lampada (avvio/pausa)
Il pannello del display mostra il timer del 
ritardo di lavaggio (se attivato), la selezione 
della temperatura, la velocità di centrifuga., 
eventuali funzioni aggiuntive selezionate.
Quando il programma selezionato viene 
completato, il pannello di controllo mostra 
“End”. Il pannello di controllo mostra anche 
se la macchina ha rilevato un problema.

5. PREPARAZIONE DEL BUCATO

5.1 Preparazione del bucato

1

3

5

7

2

4

6

DG
VD
SH

DG
VD
S

1. Seguire le istruzioni fornite nelle 
etichette dei capi.

• Separare il bucato in base al tipo 
(cotone, sintetico, delicati, lana, ecc.), 
temperatura di lavaggio (a freddo, 30 
°C, 40 °C, 60 °C, 90 °C) e livello di 
sporco (meno sporco, sporco, molto 
sporco).

2. Non lavare mai assieme capi colorati 
con quelli bianchi.

• I tessuti scuri possono contenere 
colorante in eccesso e devono essere 
lavati separatamente diverse volte.

3. Assicurarsi che non ci siano materiali 
metallici sul bucato o nelle tasche. In tal 
caso rimuoverli.

PERICOLO: Eventuali 
malfunzionamenti dovuti a materiali estranei 
che danneggiano l’apparecchio non sono 
coperti dalla garanzia. 
4. Chiudere le cerniere e fissare eventuali 

ganci con le asole.
5. Rimuovere i ganci metallici o di plastica 
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delle tende o collocarli in una rete o un 
sacchetto per il lavaggio.

6. Rivoltare i tessuti come pantaloni, 
maglieria, t-shirt e felpe.

7. Lavare calze, fazzoletti e altri piccoli 
oggetti in una rete per il lavaggio.

Temperatura 
massima 

di stiratura 
150 °C

Lavabile a 
secco

Non stiro

Consentito 
il lavaggio a 
secco con 

gasolio, alcool 
puro e R113

Temperatura 
massima  

di stiratura 
200 °C

Non lavare  
a secco

Appendere ad 
asciugare

Percloroetilene 
R11, R13, 

petrolio

Lavaggio 
normale

Non stirare

Asciugare 
piatto

Non asciugare 
a macchina

Percloroetilene 
R11, R113, 

gasolio

Candeggiabile Non 
candeggiare

F P A

5.2 Inserimento del bucato 
nell’apparecchio

• Aprire l’oblò di caricamento della vostra 
macchina.

• Distribuire uniformemente i capi del 
bucato nella macchina assicurandosi 
che non sia pressato.

NOTA: Fare attenzione a non 
eccedere il carico massimo del cestello 
poiché ciò potrebbe dare risultati di lavaggio 

scadenti e causare pieghe. Per informazioni 
sulle capacità di carico fare riferimento alle 
tabelle dei programmi di lavaggio.   
La seguente tabella mostra i pesi 
approssimativi dei tipici capi di bucato:

TIPO BUCATO PESO (gr)

Asciugamano 200

Biancheria 500

Accappatoio 1.200

Copripiumino 700

Federa 200

Biancheria intima 100

Tovaglia 250

• Mettere separatamente nel cestello 
ciascun capo del bucato.

• Controllare che nessun capo rimanga 
intrappolato tra la guarnizione in gomma 
e l’oblò.

• Spingere delicatamente l’oblò fino 
ad avvertire lo scatto meccanico di 
chiusura.

click

• Assicurarsi che l’oblò sia correttamente 
chiuso, in caso contrario il programma 
non si avvierebbe.

5.3 Immissione del detersivo 
nella macchina
La quantità di detersivo da mettere nella 
macchina dipende dai seguenti criteri:
• Se i vostri capi sono solo leggermente 

sporchi, non effettuare il prelavaggio. 
Mettere una piccola quantità di detersivo 
(come specificato dal produttore) nel 
comparto II del cassetto del detersivo.

• Se i vostri vestiti sono eccessivamente 
sporchi, selezionare un programma 
con prelavaggio e immettere ¼ del 
detersivo da utilizzare nello scomparto I 
del cassetto del detersivo e il resto nello 
scomparto II.

• Utilizzare nella vostra macchina 
solo detersivi prodotti per lavatrici 
automatiche. Per determinare la 
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quantità di detersivo da utilizzare 
per il bucato seguire le istruzioni del 
produttore del detersivo.

• In zone con acqua dura, sarà 
necessario immettere una maggiore 
quantità di detersivo.

• La quantità di detersivo da usare 
aumenta all’aumentare della quantità di 
bucato.

• Inserire l’ammorbidente nello scomparto 
di mezzo del cassetto del detersivo. Non 
superare il livello MAX.

• Gli ammorbidenti ad alta densità 
possono ostruire il cassetto, pertanto 
devono essere diluiti.

• È possibile utilizzare detersivo liquido 
in tutti i programmi senza prelavaggio. 
A tale scopo, far scorrere la piastrina 
del livello del detersivo liquido (*) nelle 
guide dello scomparto II del cassetto 
del detersivo. Utilizzare le linee sulla 
piastrina come guida per riempire il 
cassetto fino al livello richiesto.

(*) Le specifiche possono variare a seconda 
dell’apparecchio acquistato.  

 
 

5.4 Come mettere in 
funzione l’apparecchio

1 2

1. Collegare l’apparecchio alla corrente 
elettrica.

2. Aprire il rubinetto di ingresso dell’acqua.
• Aprire l’oblò dell’apparecchio.
• Distribuire uniformemente il bucato nella 

macchina.
• Spingere delicatamente l’oblò fino 

ad avvertire lo scatto meccanico di 
chiusura.

5.5 Selezione di un programma
Utilizzare le tabelle dei programmi per 
selezionare il programma più appropriato 
per il bucato.
5.6 Sistema di rilevamento metà carico
L’apparecchio dispone di un sistema di 
rilevamento di metà carico.
Se si immette meno della metà del carico 
massimo nell’apparecchio, quest’ultimo 
imposta automaticamente la funzione 
di metà carico indipendentemente dal 
programma selezionato. Ciò significa che 
il programma selezionato richiederà meno 
tempo per essere completato e utilizzerà 
meno acqua ed energia.
 (*) Dipendente dal modello.
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5.7 Funzioni ausiliarie    
1. Selezione della temperatura
Per modificare la temperatura dell’acqua 
di lavaggio programmata automaticamente 
utilizzare il tasto di regolazione della 
temperatura dell’acqua di lavaggio.

Quando si seleziona un programma, la 
temperatura massima per quest’ultimo 
viene selezionata automaticamente. 
Per regolare la temperatura, premere il 
tasto di regolazione della temperatura 
dell’acqua fino a visualizzare la temperatura 
desiderata sul display digitale.
È possibile ridurre gradualmente la 
temperatura dell’acqua di lavaggio tra 
la temperatura massima prevista per 
il programma selezionato e il lavaggio 
a freddo (- - C) premendo il tasto di 
regolazione della temperatura dell’acqua.
Se si è saltata l’impostazione desiderata 
di temperatura dell’acqua, premere 
ripetutamente il tasto di regolazione della 
temperatura dell’acqua fino a quando 
viene di nuovo visualizzata la temperatura 
desiderata.
2. Selezione velocità centrifuga 

Quando si seleziona un programma, 
la velocità di centrifuga massima viene 
selezionata automaticamente.
Per regolare la velocità della centrifuga 
fra la massima velocità di centrifuga e la 
cancellazione della opzione di centrifuga  
(- - -), premere il tasto Velocità di rotazione 
(regolazione di velocità della centrifuga) 
finché non viene visualizzata la velocità 
desiderata.
Se si è saltata l’impostazione desiderata 

della velocità di rotazione di centrifuga, 
continuare a premere il tasto Velocità di 
rotazione fino a raggiungere l’opzione 
desiderata.
3. Avvio ritardato 

Tasto di funzione addizionale 3  Avvio ritardato

È possibile utilizzare questa funzione 
ausiliaria per   ritardare il tempo di avvio del 
ciclo di lavaggio per   da 1 a 23 ore.

Per utilizzare la funzione di ritardo :
• Premere una volta il tasto di ritardo.

• Viene “01h” visualizzato.  si accende 
sul display elettronico.

• Premere il tasto di ritardo fino a 
raggiungere il tempo dopo il quale si 
desidera che la lavatrice avvii il ciclo di 
lavaggio.

• Se il tempo di ritardo che si desidera 
impostare è stato saltato, continuare a 
premere il tasto di ritardo fino a quando 
non si raggiunge nuovamente quel 
punto.

• Per utilizzare la funzione di ritardo, 
è necessario premere il tasto Avvio / 
Pausa per avviare la lavatrice.

• Se si desidera annullare il ritardo:

 - Se è stato premuto il tasto Avvio 
/ Pausa per avviare la lavatrice, è 
sufficiente premere una volta il tasto 
di ritardo.  si spegnerà sul display 
elettronico.

 - Se non si è premuto il tasto Avvio 
/ Pausa, premere continuamente il 
tasto di ritardo fino a quando  si 
spegne sul display elettronico.  si 
spegnerà sul display elettronico.

NOTA : Nel caso in cui si 
desideri selezionare la funzione di funzione 
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ausiliaria, se il LED della funzione 
ausiliaria non è acceso, significa che 
questa funzione non viene utilizzata nel 
programma di lavaggio selezionato. 

Tasto Start/Pause (avvio/pausa)

Per avviare il programma selezionato, 
premere il tasto di avvio dei programmi 
Start/Pause. Se si imposta l’apparecchio 
in modalità standby, l’indicatore 
Start/Pause sul pannello di controllo 
lampeggia. 

5.8 Blocco bambini
La funzione Blocco Bambini consente di 
bloccare i pulsanti in modo che il ciclo 
di lavaggio scelto non possa essere 
modificato involontariamente. 
Per attivare il blocco bambini, tenere 
premuti contemporaneamente i tasti 
funzione 2 e 3 per almeno 3 secondi. 
Quando il blocco bambini è attivato, sul 
display lampeggerà ‘’CL’’ per due secondi. 

Se viene premuto un tasto qualsiasi 
o si tenta di cambiare il programma 
selezionato mentre il blocco bambini è 
attivo, sul display lampeggerà ‘’CL’’ per 
due secondi.
Se il blocco bambini è attivo mentre 
è in corso un programma, quando la 
manopola programmi viene impostata 
su CANCEL per selezionare un altro 
programma, il programma selezionato in 
precedenza continuerà dal punto in cui è 
stato interrotto.

Per disattivare il blocco bambini, tenere 
premuti contemporaneamente i tasti 
funzione 2 e 3 per almeno 3 secondi 
fino a far scomparire il simbolo “CL” dal 
display. 

5.9 Annullamento di un programma
Per annullare un programma in 
esecuzione in qualsiasi momento:

1. Portare la manopola programmi sulla 
posizione “STOP “.

2. L’apparecchio interromperà 
l’operazione di lavaggio e il 
programma verrà annullato.

3. Per scaricare l’acqua ruotare la 
manopola programmi su qualsiasi 
altro programma.

4. L’apparecchio eseguirà l’operazione 
necessaria di scaricamento dell’acqua 
e annullerà il programma.

A quel punto sarà possibile selezionare 
un nuovo programma ed eseguirlo. 

5.10 Fıne Programma 

La vostra macchina si fermerà da sola 
non appena termina il programma 
selezionato.
• Sul display lampeggerà “END”.
• È possibile aprire l’oblò 

dell’apparecchio e rimuovere il bucato.
• Lasciare aperto l’oblò dell’apparecchio 

per consentirne l’asciugatura della 
parte interna.

• Portare la manopola programmi in 
posizione STOP.

• Scollegare l’apparecchio dalla rete 
elettrica.

Chiudere il rubinetto di alimentazione 
dell’acqua.  
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6. TABELLA PROGRAMMI DI LAVAGGIO

Programma
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Tipo di bucato / descrizioni

COTONE *60-90-80-
70-40 8,0 2 145

Tessuti molto sporchi, in cotone e 
lino. (biancheria intima, lenzuola, 
tovaglie, asciugamani (massimo 
4,0 kg), biancheria da letto, ecc.)

ECO 40-60 *40 - 60 8,0 2 218

Tessuti sporchi, in cotone e lino. 
(biancheria intima, lenzuola, 

tovaglie, asciugamani (massimo 
4,0 kg), biancheria da letto, ecc.)

PRELAVAGGİO 
COTONE

*60 - 50 - 40 - 
30 - “- -C” 8,0 1&2 164

Tessuti sporchi, in cotone e lino. 
(biancheria intima, lenzuola, 

tovaglie, asciugamani (massimo 
4,0 kg), biancheria da letto, ecc.)

COTONE  
20° C *20- “- -C” 4,0 2 59

Tessuti meno sporchi, in cotone e 
lino. (biancheria intima, lenzuola, 
tovaglie, asciugamani (massimo 
2,0,kg), biancheria da letto, ecc.

COLORI *40 - 30 - “- -C” 3,5 2 130

Tessuti meno sporchi, in cotone e 
lino. (biancheria intima, lenzuola, 
tovaglie, asciugamani (massimo 
2,0 kg), biancheria da letto, ecc.

LANA *30 - “- -C” 2,5 2 44
Capi in lana con etichetta 

“lavabile in lavatrice”

RISCIACQUO *“- -C” 8,0 - 30
Fornisce un ulteriore risciacquo 
a qualsiasi tipo di bucato dopo il 

ciclo di lavaggio.

ANALLERGICO *60 - 50 - 40 - 
30 - “- -C” 4,0 2 212 Bucato per bambini

CENTRIFUGA / 
SCARICO *“- -C” 8,0 - 17

È possibile utilizzare questo 
programma per qualsiasi tipo di 
bucato se si desidera eseguire 
un ulteriore centrifuga dopo il 
ciclo di lavaggio. / È possibile 

utilizzare il programma di 
scarico per scaricare l’acqua 
accumulata all’interno della 

macchina (aggiunta o rimozione 
di biancheria). Per abilitare il 

programma di scarico, girare la 
manopola del programma sul 

programma Spin / scarico. Dopo 
aver selezionato “Spn annullato” 

utilizzando il tasto funzione 
ausiliario, il programma verrò 

iniziato.

LAVAGGIO 
A MANO/
DELICATI

*30 - “- -C” 2,5 2 90

Tessuti molto sporchi o tessuti 
misti sintetici (calze di nylon, 

camicie, camicette, pantaloni che 
includono tessuti sintetici, ecc.)
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Programma
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Tipo di bucato / descrizioni

LAVAGGİO 
FACİLE /

Abbigliamento 
da esterno

*40 - 30 - “- -C” 3,5 2 110

Tessuti molto sporchi o tessuti 
misti sintetici (calze di nylon, 

camicie, camicette, pantaloni che 
includono tessuti sintetici, ecc.)

Misti *40 - 30 - “- -C” 3,5 2 105
Tessuti sporchi di cotone, sintetici, 
colorati e di lino possono essere 

lavati assieme. 

Jeans / 
indumenti scuri *30 - “- -C” 3,5 2 96

Articoli neri e scuri fatti di cotone, 
fibra mista o jeans. Lavare a 

rovescio. Jeans spesso contiene 
colorante in eccesso e può 
correre durante i primi pochi 

lavaggi. Lavare separatamente 
articoli chiari e di colore scuro.

(**) Rapido 60’ 
60°C

*60 - 50 - 40 - 
30 - “- -C” 4,0 2 60

Tessuti sporchi, di cotone, colorati 
e di lino lavati a 60 °C in 60 

minuti.

(***) Rapido 15 
min. *30 - “- -C” 2,0 2 15

In un breve lasso di tempo di 
15 minuti, i tessuti leggermente 
sporchi, in cotone, colorati e in 

lino possono essere lavati.

NOTA: LA DURATA DEI PROGRAMMI PUÒ VARIARE A SECONDA DELLA 
QUANTITÀ DI BUCATO, TIPO DI ACQUA, TEMPERATURA AMBIENTE E FUNZIONI 
AGGIUNTIVE SELEZIONATE.
(*) La temperatura dell’acqua di lavaggio del programma è determinata dall’impostazione predefinita di 
fabbrica.

(**)  Se la lavatrice è dotata della funzione ausiliaria di lavaggio rapido, è possibile attivare l’opzione di 
lavaggio rapido sul pannello del display e caricare la lavatrice con 2 kg o meno di biancheria per lavarla in 
30 minuti.

(***) A causa del breve tempo di lavaggio di questo programma, si raccomanda di utilizzare meno detersivo. 
Il programma potrebbe durare più di 15 minuti se la macchina rileva un carico non ben distribuito. È 
possibile aprire l’oblò della macchina dopo due minuti dal completamento di un’operazione di lavaggio (il 
periodo di due minuti non è incluso nella durata del programma).

Secondo il regolamento 1015/2010 e 1061/2010, il programma 1 e il programma 2 sono rispettivamente 
“Programma cotone standard 60°C” e “Programma cotone standard 40°C”.

Il programma Eco 40-60 è in grado di pulire bucato in cotone normalmente sporco lavabile a 40°C o 60°C, 
assieme nello stesso ciclo. Questo programma è usato per valutare la conformità alla normativa UE sulla 
progettazione ecocompatibile.
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• I programmi più efficienti in termini di consumo energetico sono, generalmente, quelli 
che lavorano a basse temperature e a lunga durata.

• Caricare la lavatrice domestica fino alla capacità indicata dal produttore per i rispettivi 
programmi contribuirà al risparmio energetico e idrico.

• I valori di durata del programma, del consumo energetico e del consumo idrico 
possono variare secondo il peso e il tipo del carico di bucato, le funzioni aggiuntive 
selezionate, l’acqua di rete e la temperatura ambiente.

• Si consiglia di usare detersivi liquidi per i programmi di lavaggio a bassa temperatura.
La quantità di detersivo da usare può variare a seconda della quantità di bucato e del 
relativo grado di sporcizia. Si prega di seguire le raccomandazioni del produttore del 
detersivo riguardo alla quantità di detersivo da usare.

• Il rumore e il contenuto di umidità rimanente dipendono dalla velocità di centrifuga. 
Maggiore la velocità nella fase di centrifuga, maggiore il rumore e minore il contenuto di 
umidità rimanente.

• Scansionando il codice QR sull’etichetta energetica, è possibile accedere alla banca 
dati del prodotto, dove sono memorizzate le informazioni sul modello.  
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6.1 Informazioni importanti
• Usare solo detersivi, ammorbidenti e altri additivi adatti a lavatrici automatiche. Si è 

formata eccessiva schiuma ed è stato attivato il sistema automatico di assorbimento 
della schiuma a causa dell’uso eccessivo di detersivo.

• Si consiglia la pulizia periodica della lavatrice ogni 2 mesi. Per la pulizia periodica, si 
prega di usare il programma di Pulizia del cestello. Se la vostra lavatrice non ha un 
programma di Pulizia del cestello, usare il programma Cotone 90. Quando necessario, 
usare un prodotto anticalcare prodotto appositamente per lavatrici.

• Non forzare mai l’apertura dello sportello quando la lavatrice è in funzione. È possibile 
aprire lo sportello dell’elettrodomestico 2 minuti dopo il termine dell’operazione di 
lavaggio.   *

• Non forzare mai l’apertura dello sportello quando la lavatrice è in funzione. Lo sportello 
si aprirà subito dopo il termine del ciclo di lavaggio.   *

• Le procedure di installazione e riparazione devono sempre essere eseguite dal centro 
di assistenza autorizzato per evitare eventuali rischi. Il produttore non è responsabile 
per danni che possono derivare da procedure eseguite da persone non autorizzate.

(*) Le specifiche possono variare a seconda dell’apparecchio acquistato. 
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7. PULIZIA E 
MANUTENZIONE

7.1 Pericolo 

Prima di eseguire la 
manutenzione e la 
pulizia dell’apparecchio 
disattivare l’alimentazione 
elettrica e rimuovere la 
spina dalla presa.
Chiudere l’erogazione 
idrica prima di iniziare la 
manutenzione e la pulizia 
della macchina.

ATTENZIONE: 
Non pulire la lavatrice 
utilizzando solventi, 
detersivi abrasivi, detersivi 
per vetri o detersivi 
multiuso. I prodotti 
chimici che contengono 
potrebbero danneggiare 
le superfici in plastica e 
altri componenti.

7.2 Filtri di ingresso dell’acqua
I filtri di ingresso dell’acqua impediscono 
l’ingresso di sporcizia e materiali estranei 
nell’apparecchio. Si raccomanda di pulire 
questi filtri quando l’apparecchio non è in 
grado di ricevere acqua sufficiente anche 
con l’erogazione dell’acqua attiva e il 
rubinetto aperto. Si raccomanda di pulire i 
filtri di ingresso dell’acqua ogni 2 mesi.

• Svitare il terminale del tubo/dei tubi di 
ingresso dell’acqua della lavatrice.

• Per rimuovere il filtro di ingresso 
dell’acqua dalla valvola di immissione 
dell’acqua, utilizzare un paio di pinze a 
becco lungo per tirare delicatamente la 
barra di plastica nel filtro.

• Un secondo filtro di ingresso dell’acqua 
si trova nella estremità del rubinetto 
del tubo di ingresso dell’acqua . Per 
rimuovere il secondo filtro di ingresso 
dell’acqua, utilizzare un paio di pinze a 
becco lungo per tirare delicatamente la 
barra di plastica nel filtro.

• Pulire accuratamente il filtro con 
una spazzola morbida, lavare con 
acqua saponata e risciacquare 
abbondantemente. Reinserire il filtro 
spingendolo delicatamente in posizione.

PERICOLO: I filtri della 
valvola di ingresso dell’acqua possono 
ostruirsi a causa della qualità dell’acqua o 
della mancanza di manutenzione richiesta 
e potrebbero rompersi. Ciò potrebbe 
causare una perdita d’acqua. Qualsiasi 
guasto di questo tipo non rientra nell’ambito 
della garanzia.
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7.3 Filtro della pompa

1

3

5

2

4

6

Il sistema di filtraggio della pompa nella 
lavatrice prolunga la vita della pompa 
impedendo alla lanuggine (accumulo di 
pelucchi) di entrare nella macchina. Si 
consiglia di pulire il filtro della pompa ogni 
2 mesi.
Il filtro della pompa si trova dietro al 
coperchio posto frontalmente nell’angolo 
in basso a destra.
Per pulire il filtro della pompa:
1. È possibile aprire il coperchio della 

pompa utilizzando la paletta per il 
detersivo in polvere (*) in dotazione 
all’apparecchio o la piastrina del livello 
del detersivo liquido.

2. Collocare la parte terminale della 
paletta per il detersivo in polvere o 
della piastrina del detersivo liquido 
nell’apertura del coperchio e premere 
delicatamente all’indietro. Si aprirà il 
coperchio.

• Prima di aprire il coperchio del filtro, 
posizionare un contenitore sotto il 
coperchio del filtro per raccogliere 
l’eventuale acqua rimasta nella 
macchina.

• Allentare il filtro ruotandolo in senso 
antiorario e rimuoverlo tirando. 
Attendere che l’acqua si scarichi.

NOTA: A seconda della quantità 
di acqua all’interno dell’apparecchio, 

potrebbe essere necessario svuotare il 
contenitore di raccolta dell’acqua alcune 
volte.
3. Rimuovere eventuali materiali estranei 

dal filtro con una spazzola morbida.
4. Dopo la pulizia, rimontare il filtro 

inserendolo e ruotandolo in senso 
orario.

5. Quando si chiude il coperchio della 
pompa, assicurarsi che i supporti al 
suo interno corrispondano ai fori sul 
pannello anteriore dell’apparecchio.

6. Chiudere il coperchio del filtro.

AVVERTENZA: 
l’acqua nella pompa potrebbe essere 
estremamente calda. Prima di eseguire 
qualsiasi operazione di pulizia o 
manutenzione attendere che si sia 
raffreddata.

(*) Le specifiche possono variare a 
seconda della macchina acquistata. 

7.4 Cassetto del detersivo
L’uso di detersivo può causare nel tempo 
un accumulo di residui nel cassetto del 
detersivo. Si consiglia di rimuovere il 
cassetto ogni due mesi per pulire i residui 
accumulati. 
Per rimuovere il cassetto del detersivo:
• Tirare in fuori il cassetto finché non è 

completamente estratto.

• Premere delicatamente verso il 
basso il cassetto del detersivo (come 
mostrato sotto) e rimuovere il cassetto 
dalla sua sede.

• Pulire il cassetto con acqua e una 
spazzola morbida.
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• Se sono presenti residui 
nell’alloggiamento del cassetto, 
rimuoverli con una spazzola morbida.

• Prestare attenzione a non far cadere 
eventuali residui nell’apparecchio.

• Asciugare accuratamente il cassetto e 
inserirlo di nuovo nell’alloggiamento.

Non lavare il cassetto del 
detersivo in lavastoviglie.
Dispositivo detersivo liquido (*) 

Estrarre il dispositivo di livello per 
il detersivo liquido per effettuare le 
operazioni di pulizia e manutenzione 
come descritto
nella figura e pulire bene i residui di 
detersivo. Rimettere il dispositivo al suo 
posto. Assicurarsi che non ci siano rimasti
residui all’interno.
(*) Le specifiche dell’apparecchio 
possono variare secondo il prodotto 
acquistato.

8. TAPPO DOSATORE / CORPO 
APPARECCHIO / CESTELLO

 
1 2

1. Corpo dell’apparecchio
Per pulire l’involucro esterno 
dell’apparecchio usare un detersivo 
delicato, non abrasivo, o acqua e sapone. 
Asciugare con un panno morbido.
2. Cestello

Non lasciare nell’apparecchio oggetti 
metallici come aghi, fermagli, monete, 
ecc. Questi oggetti portano alla 
formazione di macchie di ruggine nel 
cestello. Per pulire tali macchie di 
ruggine, utilizzare un detersivo privo di 
cloro e seguire le istruzioni del produttore 
del detersivo. Non utilizzare mai lana di 
ferro o oggetti duri simili per la pulizia 
delle macchie di ruggine.
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9. SOLUZIONE DEI PROBLEMI

La riparazione dell’apparecchio deve essere effettuata solo da un servizio di assistenza 
tecnica autorizzato. Se l’apparecchio richiede la riparazione o se non è possibile 
risolvere un problema con le informazioni fornite sotto, è necessario:
• Scollegare l’apparecchio dalla rete elettrica
• Chiudere l’alimentazione dell’acqua.

PROBLEMA POSSIBILE CAUSA SOLUZIONE

L’apparecchio  
non si avvia.

La spina non è inserita nella presa 
elettrica. Inserire la spina nella presa.

È intervenuto l'interruttore di 
sicurezza Riarmare l'interruttore di sicurezza

L'alimentazione elettrica è 
interrotta. Verificare l'alimentazione elettrica.

Non è stato premuto il tasto Start/
Pause. Premere il tasto Start/Pause.

La manopola programmi è nella 
posizione OFF (spento).

Ruotare la manopola programmi nella posizione 
desiderata.

L'oblò dell’apparecchio non è stato 
chiuso correttamente. Chiudere l'oblò dell’apparecchio.

L’apparecchio  
non carica acqua.

Il rubinetto dell'acqua è chiuso. Aprire il rubinetto.

Il tubo di alimentazione dell'acqua 
potrebbe essere attorcigliato.

Controllare il tubo di alimentazione dell'acqua e 
raddrizzarlo.

Il tubo di alimentazione dell'acqua 
potrebbe essere ostruito. Pulire i filtri del tubo di alimentazione dell'acqua. (*)

Filtro di ingresso ostruito. Pulire i filtri di ingresso. (*)

L'oblò dell’apparecchio non è stato 
chiuso completamente. Chiudere l'oblò dell’apparecchio.

L’apparecchio  
non scarica acqua.

Tubo di scarico dell'acqua ostruito 
o attorcigliato.

Controllare il tubo di scarico, quindi pulirlo o 
raddrizzarlo.

Il filtro della pompa è ostruito. Pulire il filtro della pompa. (*)

I capi di bucato sono stati troppo 
compattati assieme nel cestello. Distribuite uniformemente il bucato nell' apparecchio.

L’apparecchio vibra.

Non sono stati regolati i piedini. Regolare i piedini. (**)

Non sono stati rimossi i bulloni di 
trasporto. Rimuovere i bulloni di trasporto dall’apparecchio. (**)

Piccola quantità di bucato nel 
cestello. Ciò non impedisce il funzionamento dell’apparecchio.

L’apparecchio è sovraccaricato di 
bucato o quest'ultimo non è stato 

distribuito uniformemente.
Non sovraccaricare il cestello. Distribuire il bucato 

uniformemente nel cestello.

Nel cassetto detersivo 
si è formata una 

schiuma eccessiva.

È stato usato troppo detersivo.
Premere il tasto Start/Pause. Per arrestare la schiuma, 

diluire un cucchiaio di ammorbidente in 1/2 litro di 
acqua e versarlo nel cassetto del detersivo. Dopo 5-10 

minuti, premere il tasto Start/Pause.

È stato usato del detersivo 
sbagliato.

Utilizzare nell’apparecchio solo detersivi adatti a 
lavatrici automatiche.

Risultati di lavaggio 
insoddisfacenti.

Il bucato è troppo sporco per il 
programma selezionato.

Utilizzare le informazioni nelle tabelle dei programmi 
per selezionare il programma più appropriato.

Non è stato utilizzato abbastanza 
detersivo.

Utilizzare la quantità di detersivo come indicato sulla 
confezione
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PROBLEMA POSSIBILE CAUSA SOLUZIONE

Risultati di lavaggio 
insoddisfacenti.

Nell'apparecchio c'è troppo 
bucato.

Controllare che non sia stata superata la capacità 
massima del programma selezionato.

Acqua dura. Aumentare la quantità di detersivo seguendo le 
istruzioni del produttore.

I capi di bucato sono stati troppo 
compattati assieme nel cestello. Controllare che il bucato sia distribuito.

Non appena 
nell’apparecchio viene 

immessa acqua, 
quest'ultima viene 

scaricata.

L'estremità del tubo di scarico 
dell'acqua è a una altezza troppo 

bassa per l’apparecchio.
Controllare che il tubo di scarico sia all'altezza giusta. 

(**) .

Durante il lavaggio, 
non viene visualizzata 

acqua nel cestello.
Nessun difetto. L'acqua è nella 

parte invisibile del cestello. -

Si vede del residuo di 
detersivo sul bucato.

Le particelle non dissolte di alcuni 
detersivi possono apparire sul 
bucato come macchie bianche.

Effettuare un risciacquo supplementare o pulire il 
bucato con una spazzola dopo che si è asciugato

Sul bucato appaiono 
macchie grigie.

Sul bucato sono presenti olio, 
crema o unguenti non trattati.

Nel lavaggio successivo, utilizzare la quantità di 
detersivo come indicato sulla confezione.

L’operazione di 
centrifuga non viene 

eseguita o viene 
eseguita in ritardo.

Nessun difetto. È stato attivato 
il sistema di controllo del carico 

sbilanciato.

Il sistema di controllo del carico sbilanciato cerca di 
distribuire uniformemente il bucato. Il ciclo di centrifuga 

inizierà una volta che il bucato verrà distribuito 
uniformemente. La volta successiva caricare il bucato 

nell’apparecchio in modo equilibrato.

(*) Consultare il capitolo relativo alla manutenzione e alla pulizia della macchina.
(**) Consultare il capitolo riguardante l’installazione della macchina.

10. AVVERTIMENTI AUTOMATICI DI ERRORI 
E AZIONI DA EFFETTUARE 

La vostra lavatrice è dotata di un sistema di rilevamento errori integrato indicato da una 
combinazione di segnalazioni luminose lampeggianti durante le operazioni di lavaggio. 
I codici di errore più comuni sono riportati di seguito.

CODICE ERRORE POSSIBILE GUASTO AZIONI DA EFFETTUARE

E01
L'oblò dell’apparecchio non è stato 

chiuso correttamente.

Chiudere l'oblò correttamente fino a sentire uno 
scatto meccanico (clic). Se l'errore persiste, 

spegnere l’apparecchio, scollegarlo e contattare 
immediatamente il più vicino servizio di assistenza 

tecnica autorizzato.

E02
La pressione dell'acqua o il livello 

dell'acqua all'interno dell’apparecchio 
sono bassi.

Controllare che il rubinetto dell'acqua sia 
completamente aperto. L'erogazione dell'acqua 
potrebbe essere interrotta. Se l'errore persiste, 

l’apparecchio si arresterà automaticamente dopo 
un certo tempo. Scollegare l’apparecchio dalla 
rete elettrica, chiudere il rubinetto dell'acqua e 

contattare il più vicino servizio di assistenza tecnica 
autorizzato.

E03
La pompa è difettosa o il filtro della 
pompa è ostruito o il collegamento 
elettrico della pompa è difettoso.

Pulire il filtro della pompa. Se il problema persiste, 
rivolgersi al più vicino servizio di assistenza tecnica 

autorizzato. (*)

E04
L’apparecchio ha una quantità eccessiva 

di acqua.

L’apparecchio scaricherà automaticamente l'acqua. 
Una volta che l'acqua è stata scaricata, spegnere 

l’apparecchio e scollegarlo dalla rete elettrica. 
Chiudere il rubinetto dell’acqua e contattare il più 
vicino servizio di assistenza tecnica autorizzato.

(*) Consultare il capitolo relativo alla manutenzione e alla pulizia della macchina.
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Il periodo minimo di fornitura 

di pezzi di ricambio per questa 

lavatrice domestica è 

di 10 anni. 

www: https://daewooelectronics.com/
Address: https://daewooelectronics.com/service


